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Die Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege in Bayern und die Bayerische Ver-
waltungsschule – als staatlich geförderte Bildungsträger – haben mit dem Baye-
rischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales vereinbart, die Themen

•	 Kinderschutz und Sexualpädagogik

•	 Bildung für nachhaltige Entwicklung

•	 Teamentwicklung und Teamgesundheit

•	 Schulkindbetreuung

•	 Leitung von Kindertageseinrichtungen sowie

•	 Praktikantenbegleitung

als Schwerpunktthemen in die landesweit ausgeschriebenen Fortbildungsangebo-
te 2027 aufzunehmen (https://www.ifp.bayern/de/veranstaltungen/fortbildungen/; 
https://www.ifp.bayern/de/projekt/forum-fortbildung/).

Fortbildungen, die überwiegend zu diesen Themen bzw. für die oben genannten 
Zielgruppen ausgeschrieben sind, werden als Veranstaltungen zu einem Schwer-
punktthema gefördert.

Zu „Kinderschutz und Sexualpädagogik“, „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
sowie „Schulkindbetreuung“ können auch Teamfortbildungen (Inhouse-Schulun-
gen) für einzelne Kindertageseinrichtungen angeboten werden. Das Thema „Team-
entwicklung“ wird nur im Rahmen von Teamfortbildungen als Schwerpunktthema 
gefördert.

Zur Prävention und zu einem verantwortungsvollen Umgang mit Kindeswohlgefähr-
dung braucht es ein Kinderschutzkonzept in der Kita basierend auf Grundlagenwis-
sen zu gesetzlichen Rahmenbedingungen, vorhandenen Netzwerken sowie Hand-
lungskonzepte für das Personal. Wissen über die sexuelle Entwicklung von Kindern 
und einen pädagogischen Umgang mit Sexualität in der Kita bilden eine weitere 
wichtige Grundlage. Deswegen werden die Themen Kinderschutzkonzept und Se-
xualpädagogik besonders gefördert.

Das Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung hat gesellschaftspolitische Bri-
sanz und eine hohe Relevanz für die Zukunft der Welt. Daher muss bereits in der 
Kindertageseinrichtung eine Sensibilisierung für einen verantwortungsbewussten, 
klimafreundlichen und nachhaltigen Umgang mit Ressourcen stattfinden.

Das Thema Teamentwicklung soll den Teams von Kindertageseinrichtungen in 
Teamfortbildungen die theoretischen Grundlagen der Teamarbeit und Maßnahmen 
der Teamorganisation nahebringen, die Auseinandersetzung mit Teamkultur und 
Vielfalt im Team fördern und das Bewusstsein für gesundheitsförderliche Maßnah-
men und die Unterstützung innerhalb des Teams stärken.

Schwerpunktthemen 2027
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Im Zuge der gesellschaftlichen Entwicklungen gewinnen die Ganztagsbetreuung 
und somit auch die Schulkindbetreuung einen immer größeren Stellenwert. Neben 
den Horten übernehmen auch Kindergärten sowie Häuser für Kinder diese Aufgabe. 
Sie sollen bei der qualitativ hochwertigen Umsetzung der Schulkindbetreuung unter-
stützt werden.

Der Leitung von Kindertageseinrichtungen und der Qualifikation des pädagogischen 
Personals kommt in der Diskussion um die pädagogische Qualität in Kindertages-
einrichtungen eine immer größere Bedeutung zu. Weiterbildungen und Fortbildun-
gen zu spezifischen Kita-Leitungsthemen sowie zur Praktikantenbegleitung sind 
deshalb weitere Schwerpunkte der staatlichen Förderung.

2027 wird zudem ein besonderes Augenmerk auf das Thema Demokratieverständnis 
und Demokratiebildung gelegt, welches sich in allen Schwerpunkten abbilden lässt.

Schwerpunktthemen 2027
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Hinweise zu den Auffrischungsschulungen der Koordinierungsstelle zur  
Prävention sexualisierter Gewalt des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Kinder vor Gewalt zu schützen kann wie eine einfache Aufgabe klingen, ist in der 
Realität dann aber ein hochkomplexes Feld. Gewalt unter Kindern, sexualisierte Ge-
walt in Familien und Einrichtungen eröffnen eine Vielzahl von praktischen Fragen. 
Wie sehen adäquate und zeitgemäße Konsequenzen aus? Wie spreche ich eine Kol-
legin oder einen Kollegen auf Fehlverhalten an? 

Im Erzbistum Bamberg gibt es die Verpflichtung für alle Mitarbeitenden sich zu Be-
ginn der Tätigkeit und dann alle 5 Jahre im Bereich der Prävention sexualisierter 
Gewalt fortzubilden. Für Mitarbeitende in Kindertagesstätten in Trägerschaft der 
Kirchenstiftungen bzw. Gesamtkirchengemeinden werden die Kosten für die Auf-
frischungsschulungen (1 Tag) im Rahmen von Teamfortbildungen oder Regelfort-
bildungen alle 5 Jahre vom Erzbistum Bamberg übernommen. 

Während die Grundschulung „Kultur der Achtsamkeit“ von der Koordinierungsstelle 
für die Prävention sexualisierter Gewalt für alle Mitarbeitenden verpflichtend ange-
boten wird, freuen wir uns bei den Auffrischungsschulungen, diese in Kooperation 
mit dem Diözesancaritasverband für die Erzdiözese Bamberg und der Caritas Nürn-
berg anbieten zu können. 

In diesem Fortbildungsprogramm finden Sie einige Veranstaltungen, die mit dem 
Logo der Präventionsstelle gekennzeichnet sind. Diese Veranstaltungen können von 
Einrichtungen des Erzbistums Bamberg als Auffrischungsschulungen gebucht wer-
den. Die Kosten dafür übernimmt das Erzbistum direkt. Für die Einrichtungen entste-
hen für Mitarbeitende, deren letzte Schulung vor 5 Jahren war, keine Seminarkosten.

Die Zertifikate der Veranstaltungen gelten dann im Sinne der Rahmenordnung der 
Deutschen Bischofskonferenz als Auffrischungsveranstaltungen. Die Themenfelder 
der Auffrischungen orientieren sich an der Vielfältigkeit der Aufgaben, die für gelun-
gene Prävention in Kindertageseinrichtungen notwendig sind. 

Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihren Beitrag zum Schutz der Kinder. 

Monika Rudolf und Michael Reisbeck 

Koordinierungsstelle zur Prävention von Gewalt und bei Fällen von Gewalt
anwendungen des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg

Kleberstraße 28 
96047 Bamberg

Telefon: 0951 / 502 -1640

www.praevention.erzbistum-bamberg.de

Hinweise des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg 
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Qualifizierte Leitung - Sozialmanagement in Kindertageseinrichtungen

Die Leitung von Kindertageseinrichtungen stellt heute eine hochkomplexe und 
anspruchsvolle Tätigkeit dar. Die Einrichtung und deren Personal müssen sowohl  
pädagogisch als auch organisatorisch geführt werden. Dazu steigen die gesetzlichen 
Anforderungen, aber auch die Ansprüche der verschiedenen Zielgruppen – Eltern, 
Träger, nicht zuletzt auch der Kinder – an eine zeitgemäße und fachlich fundierte 
Kinder tagesbetreuung tendenziell an. Hinzu kommen besondere Herausforderun-
gen, wie z.B. die Bewältigung unvorhergesehener Krisen, die Begleitung von Flücht-
lingskindern und deren Familien, sich verändernde Rahmenbedingungen im Umfeld 
der Einrichtung oder Probleme, geeignetes Personal zu finden.

Dies stellt umfassende und vielschichtige Anforderungen an das leitende Perso-
nal. Um gezielt Leitungskräfte zu stärken und sie optimal auf gegenwärtige und 
zukünftige Herausforderungen vorzubereiten, haben der Verband katholischer Kin-
dertageseinrichtungen Bayern und die (Diözesan-) Caritasverbände in Bayern ge-
meinsam das Konzept mit dem Zertifikatsabschluss „Qualifizierte Leitung – Sozial-
management in Kindertageseinrichtungen“ erstellt und weiterentwickelt. Ziel dieser 
berufsbegleitenden, modularisierten Weiterbildung ist es, das Profil von Leitungen 
im Bereich der Frühpädagogik zu schärfen und auf die aktuellen inhaltlichen Anfor-
derungen vorzubereiten.

Die Weiterbildung findet in zwölf Ausbildungsabschnitten statt. Alle Dozent/-innen 
kommen aus dem jeweiligen Arbeitsfeld und vermitteln so fundierte und praxis-
nahe Kenntnisse und Wissen für die tägliche Arbeit als Leitung einer Kindertages-
einrichtung.

Der Kurs wird von erfahrenen Fachberaterinnen der Caritas Nürnberg und des  
Diözesan-Caritasverbandes Bamberg begleitet. In regelmäßigen Transfertagen 
können die Teilnehmenden ihre Erfahrungen reflektieren und vertiefen. Im Transfer-
bericht und dem Fachgespräch am Ende der Weiterbildung zeigen sie ihren  
persönlichen Lernerfolg und überprüfen ihre gewonnenen Leitungs kompetenzen.

Das Weiterbildungsangebot „Qualifizierte Leitung“ ist von allen beteiligten Fort-
bildungsträgern anerkannt und ermöglicht so eine bayernweite Qualifizierung mit 
einheitlichen Standards. Die Weiterbildung berücksichtigt aktuelle Entwicklungen, 
basierend auf einem kompetenzorientierten, ganzheitlichen Lernansatz.

Zugangsvoraussetzung ist die Anerkennung als Pädagogische Fachkraft im Sinne 
des § 16,2 AVBayKiBiG mit zwei Jahren Berufserfahrung.

Die Weiterbildung  startete am 10. Februar 2026 und endet am 27. April 2027. 
Für Mitarbeitende in katholischen Kirchenstiftungen, Gesamtkirchengemeinden 
sowie katholischen Einrichtungen und Verbänden wird der Kurs in Höhe von 1500 
€ vom Erzbischöflichen Ordinariat des Erzbistums Bamberg bezuschusst, wenn die 
Förder-bedingungen erfüllt waren.

Der nächste Kurs startet voraussichtlich Ende 2027, es gibt eine Interessiertenliste.

In Zusammenarbeit mit dem Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg e.V. 

Weiterbildung: Qualifizierte Leitung
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Kurs-Nr. 2027-T01

Referentin:
Antje Buggisch

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Nach Franz-Kett-Pädagogik GSEB: 
„Mit Kindern das Leben anschauen - ganz-
heitlich und sinnorientiert“

Mit allen Sinnen leben und lernen, (religiöse) Wahr-
nehmungs- und Ausdrucksfähigkeit entwickeln, dem 
eigenen Leben nachspüren, die Welt anschauen. 
Im Mittelpunkt der Fortbildungen zur Franz-Kett- 
Pädagogik GSEB steht das Kind in seiner Beziehung 
zu sich selbst, zu anderen, zur Welt und mit seiner 
Freude am eigenen Dasein.
Kreative Gestaltungen und Sinnbilder, musische 
Elemente, Körperübungen sowie lebendige und 
anschauliche Erzählweisen werden zu den jewei-
ligen Themen vorgestellt, die Kinder in allen Kom-
petenzbereichen anregen und unterstützen. Acht-
samkeit und Wertschätzung ist Grundhaltung in  
dieser Pädagogik.

Mögliche Themenschwerpunkte:
•	 Jesus begegnen - mit Kindern biblische Ge-

schichten entdecken
•	 Fastenzeit und Ostern ganzheitlich sinnorientiert 

mit Kindern feiern und gestalten
•	 Himmelfahrt und Pfingsten ganzheitlich sinn-

orientiert gestalten
•	 Hirtengeschichten der Bibel (für den Advent)
•	 Advent und Weihnachten ganzheitlich erfahren 

und gestalten
•	 Schöpfung ganzheitlich gestalten (Sommer- 

Fortbildung)
•	 Gleichnisse Jesu - ganzheitlich sinnorientiert 

Gleichnisse mit Kindern entdecken
•	 Verschiedene Themen nach Jahreszeiten z.B. 

Das neue Jahr begrüßen, Das Leben bricht auf - 
Frühling im Kindergarten, Der goldene Herbst 
ist da!

•	 ICH bin da - DU bist da - WIR sind da - um eine 
Mitte (Kindergartenstart)

•	 Menschenbildung - Herzensbildung.
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Kurs-Nr. 2027-T02

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten für Kinder 
von 3 - 10 Jahren

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Bitte mitbringen: Kinderfoto, 
Lieblingsspielzeug (oder Foto 
davon), kleines Kissen, leichte 
Decke, bequeme Kleidung.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Zeit für Gefühle - die Chefinnen und Chefs 
im Gehirn. Stress erst registrieren und dann 
regulieren lernen

Glückliche Kinder lachen viel und verbreiten Fröhlich-
keit, die ansteckt. Schnell kann die Stimmung jedoch 
kippen. Ärger, Wut, Angst machen sich breit. Kinder 
brauchen Hilfe, um starke Gefühle verarbeiten zu 
können. 
Wie bringen Sie sich, als Vorbild, und die Kinder am 
besten durch herausfordernde Zeiten? Gefühle ste-
cken an! Unangenehme wollen wahrgenommen wer-
den, damit sie den Angenehmen weichen können. 
In herzlicher Atmosphäre erleben Sie Übungen und 
Gesprächstechniken, die Sie mit den Kindern situa-
tionsorientiert umsetzen. So werden die Chefinnen 
und Chefs im Gehirn zu Freund/-innen. Lassen Sie 
sich berühren an ein bis zwei Tagen voller Gefühl.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie Ihre Vorbildrolle im Umgang mit der 

Vielfalt von Gefühlen reflektiert, denn Gefühle 
stecken an

•	 haben Sie Rituale und Übungen erlebt, damit 
sich Klein und Groß selbstwirksam erleben

•	 können Sie starke Gefühle situationsorientiert 
sprachlich begleiten und abmildern, damit Kin-
der lernen, ihre Gefühle erst zu registrieren, um 
sie später regulieren zu können (Marte-Meo®)

•	 kennen Sie eine Auswahl von kindgerechten 
Materialien zum Thema Gefühle

•	 profitieren Sie vom Austausch mit Kolleg/-innen 
und von Übungen, die Sie auch für sich selbst 
anwenden können.



12 Erzieher/-innenkompetenz

Kurs-Nr. 2027-T03

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Mit Bilderbüchern durch Gefühle gehen

In dieser Fortbildung wird erlebbar, wie Bilderbücher 
Kinder und ihre Bezugspersonen durch starke Gefühle, 
innere Spannungen und kleine wie große Krisen be-
gleiten können. Bilderbuchgeschichten eröffnen 
einen geschützten, wertfreien Raum, in dem Angst, 
Wut, Traurigkeit, Unsicherheit, aber auch Trost, Hoff-
nung und Zuversicht Ausdruck finden dürfen. Sie 
geben Kindern Worte und Bilder für das, was sie 
oft noch nicht benennen können, und ermöglichen  
Erwachsenen, emotional nahbar und unterstützend 
zu begleiten.
Die Fortbildung zeigt, wie Bilderbücher als niedrig-
schwellige, alltagsnahe Ressource genutzt werden 
können, um belastende Themen behutsam anzu-
sprechen, Gespräche anzuregen und emotionale 
Prozesse zu unterstützen. Dabei steht nicht das 
„richtige Erklären“ im Vordergrund, sondern das  
gemeinsame Erleben, Mitfühlen und Aushalten von 
Gefühlen. Gemeinsame Lesezeiten werden so zu ver-
bindenden Momenten, die Sicherheit, Beziehung und 
Vertrauen stärken.
Anhand ausgewählter Bilderbücher, praktischer 
Übungen und Reflexionsimpulsen erfahren die Teil-
nehmenden, wie sie Geschichten gezielt einsetzen 
können. Der Tag verbindet theoretisches Hintergrund-
wissen zur emotionalen Entwicklung von Kindern 
mit vielen praxisnahen Anregungen für den Alltag. 

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden vertiefen ihre
•	 Sensibilität für die emotionale Erlebniswelt von 

Kindern
•	 Fähigkeit, Gefühle über Geschichten wahrzu-

nehmen, zu benennen und zu begleiten
•	 Kompetenz im Einsatz von Bilderbüchern  

zur emotionalen Entwicklung und Krisen
bewältigung

•	 Sicherheit, belastende Themen altersgerecht 
und behutsam anzusprechen.
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Kurs-Nr. 2027-T04

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Leise Not - "Nicht gesehen, nicht gehört" - 
Überangepasste Kinder und ihre seelische 
Gesundheit in der Kita. (Kinderschutz)

Kinder mit herausforderndem Verhalten ziehen mehr 
Aufmerksamkeit auf sich als „stille“ und „artige“. Das 
birgt die Gefahr, dass zurückhaltende, überangepasste 
Kinder aus dem Blick geraten. Doch gerade diese 
Kinder benötigen bewusste Aufmerksamkeit, denn 
hinter ihrem unauffälligen Verhalten können psychi-
sche Belastungen bis hin zu Depressionen stecken. 
Seelische Vernachlässigung ist eine oft übersehene 
Form der Kindeswohlgefährdung. Sie zeigt sich 
unter anderem durch emotionale Vernachlässigung,  
mangelnde Bindungserfahrungen oder fehlende 
Wertschätzung. Pädagogische Fachkräfte spielen 
eine entscheidende Rolle beim Erkennen dieser stil-
len Not und im Schutz der Kinder. Gleichzeitig sind 
sie selbst hohen Belastungen ausgesetzt, die sich 
auf die Qualität der Betreuung auswirken können.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 sind Sie für die Erscheinungsbilder und Merk-

male psychischer Belastungen sensibilisiert
•	 können Sie Ihren Umgang mit psychischen  

Erkrankungen bei Kindern reflektieren
•	 kennen Sie Interventionsmöglichkeiten 
•	 können Sie Selbstfürsorge übernehmen.

Methoden:
•	 Fachvortrag mit praxisnahen Beispielen
•	 Selbstreflexion und  Auseinandersetzung mit 

eigenen Haltungen
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Kurs-Nr. 2027-T05

Referentin:
Pia Klose

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Kinder senden Signale. Mit sensomotori-
schen Stützfunktionen durch den Tag

Zum Erlernen komplexer Handlungsabläufe benö-
tigen Kinder wesentliche Grundlagen der Senso
motorik. Durch den Einsatz spezifischer Förder-
angebote werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
Stützfunktionen der Sensomotorik ohne großen Auf-
wand in die tägliche Bildungsarbeit integriert und 
Kinder mit Beeinträchtigungen in diesen Bereichen 
unterstützt werden können.
Diese Teamfortbildung kann sowohl als Grundkurs 
für Einsteiger in das Thema als auch als Aufbaukurs 
für Teams, die sich schon mit dem Thema beschäftigt 
haben, organisiert werden.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 kennen Sie niederschwellige Angebote zur 

präventiven Begleitung sensomotorischer Ent-
wicklungsschritte

•	 können Sie den Auffälligkeiten in der senso-
motorischen Entwicklung von Vorschulkindern 
professionell begegnen

•	 sind Sie in der Lage, individuelle Förderspiele 
zur Stabilisierung der sensomotorischen Grund-
lagen herzustellen.

Methoden:
•	 Theoretischer Input
•	 Gruppenarbeit 
•	 Kleingruppenarbeit zu den Förderspielen
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Kurs-Nr. 2027-T06

Referentin:
Ingrid Gruber

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Elterngespräche erfolgreich führen!
Wirkfaktoren in Gesprächen

Eltern und das pädagogische Personal haben täglich 
Kontakt. Und auch wenn Eltern und Mitarbeitende 
der Kita glückliche und zufriedene Kinder als ge-
meinsames Ziel haben, ist die Kommunikation nicht  
immer so einfach, wie sich das beide Seiten  
wünschen.
Eine erfolgreiche Kommunikation hängt von vielen 
Faktoren ab, unter anderem von einer guten Vor
bereitung. Und manchmal sind es nur minimale Inter-
ventionen, die helfen können einem Gespräch eine 
andere Richtung zu geben, um Widerstände abzu-
bauen bzw. gar nicht aufkommen zu lassen. 
In dieser Fortbildung möchte ich mit Ihnen zusam-
men Ihre Grundkenntnisse über Kommunikation auf-
frischen und Ihnen ein paar hilfreiche „Werkzeuge“ 
aus dem systemischen Arbeiten an die Hand geben, 
damit es in Zukunft für Sie leichter wird.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie Ihre Grundkenntnisse über Kommu-

nikation aufgefrischt
•	 haben Sie einen Gesprächsleitfaden
•	 kennen Sie kleine Interventionsmöglichkeiten 

mit großer Wirkung
•	 haben Sie Kenntnisse über hilfreiche Frage-

techniken.

Methoden:
•	 Impulsreferate
•	 Arbeit im Plenum
•	 Arbeit in Kleingruppen
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Kurs-Nr. 2027-T07

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Wie geht glücklich sein? Ansätze und  
Übungen aus der positiven Psychologie

In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns damit, 
wie wir nicht das kurzfristige Glück, sondern die Zu-
friedenheit wieder in unser Leben bringen. So viele 
Menschen haben derzeit das Gefühl nur noch zu 
funktionieren und nicht mehr so zu leben wie sie es 
gerne würden. An diesem Tag beschäftigen wir uns 
mit unseren Ressourcen und Stärken. Wir schauen, 
was unsere Energie frisst. 
Die Positive Psychologie ist die Wissenschaft dessen, 
was Individuen, Organisationen und Gesellschaften 
dazu befähigt, sich bestmöglich zu entwickeln und 
aufzublühen (flourishing).

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 kennen Sie Ihre Stärken und wissen, wie Sie 

diese am besten einsetzen 
•	 haben Sie Interventionsmöglichkeiten für ein 

zufriedenes achtsames Leben 
•	 hatten Sie Zeit, sich wieder in den Blick zu  

nehmen und gestärkt dem Alltag zu begegnen.

Methoden:
•	 Fachvortrag mit praxisnahen Beispielen
•	 Selbstreflexion und Selbsterfahrung
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Kurs-Nr. 2027-T08

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Mit Worten zaubern

Worte wirken entweder als Wörterzauber oder als 
Sprachgewalt. Wie wir mit Kindern sprechen be
einflusst ihren Selbstwert und ihr Selbstbild. Worte 
können verletzen oder Herzen öffnen. Jedes Wort 
sendet eine Botschaft, die beim Gegenüber des-
sen Bild von sich selbst prägt. Worte hinterlassen  
Spuren im Selbstbild des Kindes. In dieser Fort
bildung schauen wir uns verschiedene Formen ver-
letzender Sprache an und Sie bekommen Impulse, 
um die eigene Kommunikation und Sprache genauer 
zu betrachten. So entwickeln Sie Ihre ganz eigene 
achtsame Sprache.

Kompetenzerwerb:
In der Fortbildung
•	 lernen Sie den Kreislauf prägender Botschaften 

kennen
•	 erfahren Sie, wie Glaubenssätze entstehen, 

wirken und sich verändern lassen
•	 erfahren Sie, wie die eigenen Werte und  

Glaubenssätze unsere Haltung und Sprache 
beeinflussen

•	 lernen Sie die Schritte einer achtsamen  
Sprache kennen

•	 bekommen Sie Impulse um Sprachgewalt in 
Wörterzauber zu verwandeln

•	 erfahren Sie, wie Sie den Wörterzauber in die 
eigene Praxis integrieren.

Methoden:
•	 Biografiearbeit
•	 Selbstreflexion
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Praxisbeispiele
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Kurs-Nr. 2027-T09

Referentin:
Tanja Katharina Sippel

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung 

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Die Macht der positiven Kommunikation
- smart und souverän kommunizieren

Die Intension dieser Fortbildung ist, den Teilnehmer/ 
-innen dieses überaus wertvolle und wichtige Thema 
möglichst leicht näherzubringen. Kommunikation ist 
überall und ständig um uns herum. Sie begleitet uns 
auch dann, wenn der Mund zu ist - denn Kommuni-
kation ist so viel mehr, als „nur“ reden.
Ganz nach dem Motto „Man kann nicht nicht kom-
munizieren“ (Paul Watzlawick) schauen wir uns das 
große Ganze an und nehmen uns auch die Zeit zu 
üben, zu reflektieren und in der Gruppe ein Feedback 
zu geben/bekommen.
Was haben immer wiederkehrende Konflikte mit meiner 
Person zu tun? Mit meiner Kommunikation? Was 
kann ich an meiner „Haltung“ ändern oder justieren, 
dass Situationen künftig einen smarteren Touch und 
die eine oder andere stressgeladene Situation sich 
entspannt?

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung erlernen Sie
•	 Tools für einen smarteren Umgang mit Konflik-

ten im Team/mit den Eltern/den Mitarbeitenden/
dem Vorgesetzten/im Leben 

•	 den bewussten Einsatz von Körpersprache, 
Haltung, Auftreten und Positionierung 

•	 die Wirkung der gesamten Persönlichkeit.

Methoden:
•	 Kommunikation um mich herum: Stile, Modelle, 

Trainingsimpulse, Tools
•	 Feedback und Reflexion, sowohl von den Teil-

nehmden-Gruppe, als auch von der Referentin
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Kurs-Nr. 2027-T10

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage 

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

“Ich wär` der Verkäufer und Du…“
Literacy im Rollenspiel

Von Geburt an entwickelt sich mit der Sprache die 
Literacyfähigkeit der Kinder. Schrift und Schreiben 
sind für Kinder von Anfang an interessant. Vom  
ersten Kringel über die Kritzelschrift hin zum ersten 
Wort verwenden Kinder Schrift und Schriftzeichen in 
ihrem Spiel. Sie schreiben Briefe, Rechnungen und 
Termine. Lesen Kochbücher, Baupläne und ihren 
"Puppenkindern" eine Geschichte zum Einschlafen 
vor.
Werden Rollenspielbereiche mit echten Materialien 
und Materialien zum Schreiben ausgestattet wird ihre 
natürliche Entdeckung der Schrift spielerisch unter-
stützt.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 haben Sie Ideen für thematische Rollenspiel-

bereiche
•	 kennen Sie die verschiedenen Bildungsmöglich-

keiten, die Literacy-Center bieten
•	 können Sie die Inhalte in der Praxis umsetzen
•	 wissen Sie, wie Kinder sich Lesen und Schrift 

aneignen.

Methoden:
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kurzvorträge
•	 Reflexion
•	 Praxisbeispiele
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Kurs-Nr. 2027-T11

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Resilienz fördern und stärken  
durch Bilderbücher

In dieser Fortbildung werden Ihnen ausgewählte 
Bilderbücher, die eine besondere Bedeutung bei der 
Entwicklung von Resilienz haben, vorgestellt und 
gemeinsam besprochen. Unter Resilienz versteht 
man in der Pädagogik die Fähigkeit, erfolgreich mit  
belastenden Situationen umgehen zu können, die so-
genannte Widerstandskraft. Bilderbücher können bei 
normativen (z. B. vom Kindergarten in die Schule, ...) 
und nicht normativen Übergängen (z.B. Tod, Krank-
heit der Eltern, Umzug…) eine Hilfe sein.

Bilderbücher können:
•	 Kinder in Krisen begleiten 
•	 Kinder ermutigen und neue Handlungs

möglichkeiten aufzeigen 
•	 verdeutlichen, wie man mit Emotionen und 

Konflikten umgeht
•	 verschiedene kulturelle und soziale Welten 

zeigen und für Verständnis werben
•	 dem eigenen Leben einen Sinn geben.

Kompetenzerwerb:
Im Laufe der Fortbildung
•	 setzen Sie sich inhaltlich mit dem Thema Resi-

lienz und Bilderbuchbewertung auseinander
•	 lernen Sie verschiedene Methoden der  

Bilderbuchbetrachtung kennen
•	 werden verschiedene Methoden der Bilder-

buchpräsentation und -verarbeitung vorgestellt 
und erprobt.

Methoden:
•	 Bilderbuchbetrachtung
•	 Arbeit in Plenum und Kleingruppen 
•	 Fachimpulse
•	 Philosophische Gesprächsführung
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Kurs-Nr. 2027-T12

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Reine Nervensache?! Kinderschutz braucht 
Selbstfürsorge und Achtsamkeit

„Ich hab' dafür jetzt keinen Nerv.“ „Meine Nerven 
liegen blank!“ Der pädagogische Alltag kann manch-
mal sehr herausfordernd sein. Herausfordernde  
Situationen oder herausgeforderte Kinder können 
das Nervensystem überreizen und Stress auslösen. 
Herausgeforderte Kinder senden mit ihrem Verhalten 
Botschaften. Es liegt an uns, diese zu entschlüsseln. 
Es ist nicht immer leicht die Botschaften der Kinder 
und ihre Bedürfnisse dahinter zu verstehen. Manch-
mal sind wir durch die Situation und gezeigten  
Verhaltensweisen selbst herausgefordert. Unser Ge-
hirn agiert nur noch im Stressmodus. Wir verlieren 
sprichwörtlich unsere Nerven. Dabei verlieren wir 
nicht nur den Kontakt zu uns selbst, sondern auch zu 
den Kindern und Kolleg/-innen. Und plötzlich haben 
alle Stress und sind herausgefordert. Die Folge sind 
unbeabsichtigte Grenzverletzungen. Dysregulierte 
Kinder brauchen sich selbst regulierende pädagogi-
sche Fachkräfte, damit Co-Regulation gelingen kann.

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden 
•	 lernen (ihre) Stressauslöser kennen
•	 erfahren Möglichkeiten herausfordernden  

Situationen zu begegnen
•	 bekommen Selbst- und Co-Regulations- 

strategien an die Hand
•	 lernen Selbstfürsorgemethoden kennen
•	 kennen die Anzeichen überreizter Kinder
•	 lernen den Ansatz des guten Grunds kennen.

Methoden:
•	 Biografiearbeit
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kollegiale Fallberatung
•	 Methoden der Selbstfürsorge/Achtsamkeit
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Kurs-Nr. 2027-T13

Referentin:
Tanja Schatzl

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Was tun, wenn`s schwierig wird. Kinder in 
herausfordernden Situationen verstehen und 
begleiten (Kinderschutz)

Kennen Sie Situationen im Alltag, in denen Sie durch 
bestimmte Verhaltensweisen von Kindern, die sehr 
viel Aufmerksamkeit binden, herausgefordert sind? 
Ist das Verhalten des Kindes herausfordernd oder 
die Situation? Was hat das mit Ihnen selbst und dem 
Kontext zu tun? 
In der Fortbildung geht es um einen Verstehensver-
such und Möglichkeiten des Umgangs mit Kindern, 
die aus dem Rahmen fallen und dadurch ein „Mehr“ 
an Aufmerksamkeit und Begleitung fordern. Es wird 
eine systemisch-ressourcenorientierte Sichtweise 
vermittelt, die davon ausgeht, dass jedes Verhalten 
einen guten Grund hat und einen individuellen  
Lösungsversuch braucht.

Kompetenzerwerb:
In der Fortbildung
•	 reflektieren Sie Ihre eigene pädagogische  

Sichtweise im Hinblick auf die Wechselwirkung 
verschiedener Akteure (Kind, Gruppe,  
Pädagog/-in, Eltern...)

•	 setzen Sie sich mit einer systemischen  
konstruktivistischen Haltung auseinander

•	 lernen Sie hilfreiche systemische und 
ressourcenorientierte Modelle kennen.

Methoden:
•	 Impulsreferat
•	 Fallarbeit/Fallbeispiele aus der Praxis  

der Teilnehmenden
•	 üben in Kleingruppen
•	 Selbstreflexion
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Kurs-Nr. 2027-T14

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Bitte bringen Sie Ihre Fallbei-
spiele mit ein.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Was ist los mit diesem Kind?
Wie kann Stressverhalten in der Kita  
abgemildert werden? (Kinderschutz)

Eine ruhige, fröhliche, ausgelassene Stimmung 
in der Gruppe kippt ganz schnell, wenn einzelne  
Kinder Stressverhalten zeigen und andere Kinder 
oder Erwachsene schubsen, treten, hauen oder sogar 
beißen. Was regelmäßig oder unerwartet auftaucht, 
hat immer eine Vorgeschichte. Ein klarer Stopp wirkt 
meist nur für einen kurzen Moment. Daher schau-
en wir genauer hin. Damit Kinder langfristig koope-
rieren, ist ein stärkenorientierter Blick notwendig. 
Mit dem Kompetenzstern werden die Stärken und  
Schwächen dieser Kinder notiert und anschließend 
in eine Fallbesprechung integriert. So entsteht ein 
alltagstauglicher, schnell umsetzbarer „Förderplan.“ 
Gestresste Kinder sind oft sprachlose Kinder. Für die 
Förderung der sprachlichen Entwicklung nutze ich 
den Marte-Meo-Ansatz®, der sich seit vielen Jahr-
zehnten weltweit bewährt hat.  Kinder werden gezielt 
befähigt, ihre Bedürfnisse zu formulieren. So können 
sie sich besser mit Kindern und Erwachsenen aus-
tauschen und werden sicherer und kooperativer im 
Gruppengeschehen.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie grundlegende Informationen und 

Austausch über Stressverhalten von Kindern
•	 ist Ihnen bewusst, dass Sie gestressten Kindern 

nur mit einer stärkenorientierten Begleitung 
(Kompetenzstern) helfen können, sich auf die 
Beziehungs- und Spielangebote von Erwachse-
nen und Kindern einzulassen

•	 kennen Sie wirksame alltagsorientierte Förder-
möglichkeiten für Kinder anhand einer Fallbe-
sprechung

•	 können Sie die Grundprinzipien von Marte-
Meo® anwenden.
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Kurs-Nr. 2027-T15

Referentinnen:
Susanne Rauschmayer
Corinna Maron

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Gemeinsame Veranstaltung 
mit der Caritas-Schwangeren-
beratung und der Stadtmis-
sion Nürnberg.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Wahrnehmen-Wissen-Wirksam sein
Ganzheitliche Sexualpädagogik in der Kita
Basis- und Vertiefungsseminar

Sexualität ist von Geburt an ein wesentlicher Be-
standteil menschlichen Lebens. Sexualerziehung 
begleitet das Kind bei den Veränderungsprozessen. 
Ziele einer gelungenen Sexualerziehung sind ein 
gesundes Selbstbewusstsein und positives Selbst-
bild, Beziehungsfähigkeit und ein verantwortungs-
voller Umgang in Bezug auf sich und andere. Die 
persönliche Haltung der Menschen, die das Kind be-
gleiten und die Gestaltung eines Rahmens, der die  
kindliche Persönlichkeit fördert und respektvoll  
begleitet, sind entscheidend für das Gelingen  
dieser Ziele und Voraussetzung, um Kinder vor  
sexueller Gewalt zu schützen. Häufig bestehen Un
sicherheiten, wie in bestimmten Situationen am besten  
reagiert, Grenzen erkannt und gesetzt werden 
können. Sie werden verschiedene Interventions
möglichkeiten kennenlernen und können diese auch 
den Eltern vermitteln.
Durch verschiedene Formen der Annäherung an das 
Thema, können eigene Haltungen reflektiert und 
unterschiedliche Sichtweisen diskutiert und Kompe-
tenzen erweitert und gestärkt werden.

Kompetenzerwerb:
In dieser Fortbildung
•	 erweitern und vertiefen Sie ihr Wissen über die 

Grundlagen der psychosexuellen Entwicklung 
•	 reflektieren Sie konkrete Alltagssituationen und 

Ihren persönlichen Umgang damit 
•	 erweitern Sie Ihre sexualpädagogischen Hand-

lungsmöglichkeiten im pädagogischen Alltag 
•	 lernen Sie zu unterscheiden zwischen einer 

normalen Ausdrucksform kindlicher Sexualität 
und einer sexuellen Grenzverletzung

•	 entwickeln Sie Ideen und erhalten Impulse für 
die Umsetzung eines sexualpädagogischen 
Konzepts.
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Kurs-Nr. 2027-T16

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag 

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Kinderschutz braucht Mut und Mitgefühl

Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung.  
Trotzdem gibt es immer wieder Grenzüber
schreitungen, Formen von Gewalt, respektlose  
Sprache oder mangelnde Fürsorge im Alltag, sei es in  
Familien oder in Kindertageseinrichtungen. Deshalb 
gilt es, eine Kultur des Hinsehens und  Ansprechens 
zu entwickeln.

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden können 
•	 ihr pädagogisches Handeln und den Umgang 

mit Macht reflektieren
•	 Warnzeichen und Gefährdung frühzeitig erken-

nen und so präventiv Kinderschutz etablieren - 
im Team und in der Arbeit mit Familien

•	 differenziert wahrnehmen und darüber ins  
Gespräch kommen

•	 den Gesprächskreislauf - 5 Schritte - in der 
Praxis anwenden

•	 feinfühliges und achtsames Verhalten sowie 
Interaktion umsetzen.

Methoden:
•	 Biografiearbeit
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kollegiale Fallberatung
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Kurs-Nr. 2027-T17

Referentin:
Sandra Nausner

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Kindeswohlgefährdung
Erkennen - Beurteilen - Handeln

Die Umsetzung des Kinderschutzes ist in Kinder
tageseinrichtungen eine wichtige Aufgabe. Eine zen-
trale Aufgabe von Fachkräften ist es, Hinweise auf 
eine Kindeswohlgefährdung zu erkennen und die 
notwendigen Schritte umzusetzen. Dieser Schutz-
auftrag ist in § 8a SGB VIII gesetzlich verankert. Er 
beschreibt die Handlungsschritte, die Fachkräfte bei 
Hinweisen auf eine Kindeswohlgefährdung umsetzen 
sollen.
In dieser Basisschulung erhalten Sie grundlegende 
Informationen zur Umsetzung des Schutzauftrags. 
Anhand von Fallbeispielen lernen Sie, gewichtige An-
haltspunkte für eine mögliche Kindeswohlgefährdung 
zu erkennen, Gefährdungen einzuschätzen und 
Handlungsmöglichkeiten einzusetzen.

Kompetenzerwerb:
Durch die Fortbildung erlangen Sie
•	 Wissen zu gesetzlichen Grundlagen,  

insbesondere § 8a SGB VIII
•	 Sicherheit in der Umsetzung des Schutzauf-

trags nach § 8a SGB VIII
•	 Kenntnisse zu Gefährdungsformen
•	 Handlungssicherheit bei Hinweisen auf eine 

mögliche Kindeswohlgefährdung.

Methoden:
•	 Fachliche Inputs
•	 Power Point-Präsentation
•	 Fallarbeit
•	 Gruppenarbeit
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Kurs-Nr. 2027-T18

Referentin:
Michaela Hillebrand

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Sexualisierte Gewalt an Kindern -  
sicher handeln im Verdachtsfall

Der Fortbildungstag richtet den Fokus auf den pro
fessionellen Umgang mit Verdachtsfällen sexualisierter 
Gewalt. Neben der Auffrischung grundlegender 
Kenntnisse stehen insbesondere die strukturierte 
Verdachtsabklärung sowie die Planung geeigneter 
Interventionsschritte im Mittelpunkt. Anhand praxis
naher Fallbeispiele werden Handlungssicherheit 
und Reflexionsfähigkeit gestärkt. Ergänzend werden 
präventive Bausteine und Methoden vorgestellt, die  
Kinder darin unterstützen, sich mitzuteilen und 
sprachfähig zu werden - als zentraler Schlüssel für 
Schutz und frühzeitige Klärung.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
•	 frischen Sie Ihr Wissen aus der Grundlagen-

schulung auf
•	 erhalten Sie Handlungssicherheit im Umgang 

mit Verdacht und Intervention bei Kindeswohl-
gefährdung, Gewalt und sexualisierte Gewalt 
und sexualisierten Übergriffen

•	 erweitern Sie eigene methodische Kenntnisse 
in den Themenfeldern Prävention und Sexual-
pädagogik

•	 haben Sie sich kollegial ausgetauscht.

Methoden:
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kollegiale Fallberatung / Praxisberatung
•	 fachliche Inputs
•	 systemisches Arbeiten
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Kurs-Nr. 2027-T19

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 - 2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Kindern eine Stimme geben
Partizipation in der Kita (Kinderschutz)

„Kinder und Jugendliche sind entsprechend ihrem 
Entwicklungsstand an allen sie betreffenden Ent-
scheidungen zu beteiligen“ (§ 8 SGB VIII).
Partizipation in der Kita versteht sich als eine Kultur 
der Beteiligung von Kindern im Alltag. Wie kann dies 
in der Praxis Schritt für Schritt gelingen?

Kompetenzerwerb:
 Am Ende der Fortbildung
•	 kennen Sie die Stufen der Partizipation
•	 können Sie die fünf Prinzipien der Partizipation 

in der Praxis umsetzen
•	 können Sie erkennen, dass Partizipation ein 

Team verändert und entwickeln ein neues 
Selbstverständnis

•	 können Sie bei der Umsetzung die Eltern in die 
Beteiligungsprozesse mit einbeziehen.

Methoden:
•	 Biografiearbeit
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kurzvorträge
•	 Lerntagebuch
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Kurs-Nr. 2027-T20

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Große Gefühle brauchen Mitgefühl
Selbstmitgefühl bei Kindern stärken

Kinder wachsen heute in einer emotional herausfor-
dernden Zeit auf. Hohe Reizdichte, Unsicherheiten 
und steigende Anforderungen zeigen sich immer 
häufiger in starken Gefühlen wie Wut, Angst, Scham 
oder Überforderung. Viele Kinder verfügen noch nicht 
über die Fähigkeit, sich selbst zu beruhigen und inne-
re Sicherheit zu entwickeln. Diese Fortbildung stellt 
Selbstmitgefühl als zentrale Schlüsselkompetenz  
unserer Zeit in den Mittelpunkt. Kinder, die lernen, 
sich selbst freundlich, verständnisvoll und tröstend 
zu begegnen - besonders dann, wenn Gefühle über-
wältigend werden -  entwickeln mehr innere Stabilität, 
Resilienz und emotionale Sicherheit. Pädagogische 
Fachkräfte übernehmen dabei eine entscheidende 
Rolle als Co-Regulierende, emotionale Vorbilder und 
sichere Bezugspersonen. Der Tag verbindet fundier-
te Impulse zur emotionalen Entwicklung mit praxis-
nahen Methoden für den pädagogischen Alltag. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der inneren Haltung der 
Fachkräfte, denn Selbstmitgefühl kann nur authen-
tisch weitergegeben werden.

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden erwerben
•	 Sicherheit im Umgang mit starken und heraus-

fordernden Gefühlen von Kindern
•	 Fähigkeit zur empathischen Begleitung  

und Co-Regulation
•	 Förderung von Selbstmitgefühl, innerer  

Beruhigung und Resilienz bei Kindern
•	 Sensibler Einsatz von Sprache zur  

emotionalen Unterstützung
•	 Reflexion eigener Reaktionsmuster und  

Stärkung der professionellen Haltung
•	 Gestaltung eines emotional sicheren Lern-  

und Beziehungsraums.
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Kurs-Nr. 2027-T21

Referentin:
Pia Klose

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Montessori-Pädagogik in der Praxis
Möglichkeiten der Umsetzung im  
pädagogischen Alltag

Das Montessori-Material bietet Kindern vielfälti-
ge Möglichkeiten der Selbstbildung und Selbst
steuerung. In der Praxis jedoch scheinen die 
Umsetzung von Materialeinführungen, die 3-Stufen-
Lektion und eine begleitende Haltung der Fachkräfte 
oftmals nur schwer durchführbar. Während dieser 
Fortbildung werden wir uns damit auseinandersetzen, 
wie es gelingen kann, die Montessori-Pädagogik in 
den Alltag einzubinden.
Gemeinsam erarbeiten wir Fragestellungen wie z. B. 
zu geeignetem Material für einen Einstieg in die-
se Pädagogik, die Schaffung einer vorbereiteten 
Umgebung und die Möglichkeit der gelingenden 
Einbindung der Montessori-Pädagogik in den oft 
stressigen Kita-Alltag. Im Weiteren suchen wir nach 
möglichen Regelungen für einen konfliktarmen 
und motivierten Umgang mit dem Material und die  
Begleitung der Kinder bei dessen Handhabung.

Kompetenzerwerb:
In dieser Fortbildung
•	 erhalten Sie Anregungen zur Einbeziehung des 

Montessori-Materials in den Gruppenraum und 
zu verschiedenen Möglichkeiten der Material-
einführung im Tagesablauf

•	 bekommen Sie Sicherheit im Umgang mit  
dem Sinnesmaterial und den Übungen des  
täglichen Lebens

•	 erkennen Sie die Bedeutung von Rahmen
bedingungen für den pädagogischen Alltag.

Methoden:
•	 Situationsanalyse Ihrer Gruppenräume und des 

vorhandenen Montessori-Materials
•	 Theoretischer Input, Materialeinführung,  

praktische Beispiele durch Bildmaterial
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Kurs-Nr. 2027-T22

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Schutzkonzept praktisch - eine Kultur des 
Hinsehens und Verstehens schaffen
(Kinderschutz)

Bei den Begriffen Kinderschutz und Kindeswohl wird 
meistens an sexuelle oder gewaltvolle körperliche 
Übergriffe gegenüber Kindern gedacht. Die Frage, 
welche kleinen und versteckten, oft nicht gewollten 
Grenzüberschreitungen im Alltagshandeln passieren 
und Erfahrungseindrücke bei Kindern hinterlassen, 
bleibt häufig unbeachtet. Wo liegt diese Grenze im 
pädagogischen Alltag? Wo beginnt der Übergriff?
Zudem werden wir noch Grenzüberschreitungen 
bei pädagogisch sensiblen Themen wie Geschlecht 
(wie reagiere ich auf Jungen mit langen Haaren?), 
besonderer Förderbedarf und Migration in den  
Blick nehmen.

Kompetenzerwerb:
Im Laufe der Fortbildung
•	 reflektieren Sie Ihr eigenes Verhalten
•	 können Sie die Strukturen und Regeln Ihrer  

Kita analysieren 
•	 erstellen Sie erste Schritte für ein  

Beschwerdemanagement
•	 erkennen Sie grenzüberschreitendes Verhalten.

Methoden:
•	 Fallbeispiele
•	 Analyse des Raumkonzepts unter  

speziellem Blickwinkel
•	 Fachimpulse
•	 Reflexion der eigenen Haltung
•	 Rollenspiele und Übungen  

zur Gesprächsführung
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Kurs-Nr. 2027-T23

Referentin:
Michaela Hillebrand

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Schutzkonzepte auffrischen und  
lebendig halten (Kinderschutz)

Das Schutzkonzept ist erstellt - doch wie bleibt es 
im Alltag wirksam? Dieser Fortbildungstag frischt  
zentrale Grundlagen auf und nimmt v.a. die Baustei-
ne Prävention, sexuelle Bildung und Interventions
schritte in den Blick. Ziel ist es, die Inhalte lebendig 
zu halten und Handlungssicherheit für den Ver-
dachtsfall zu stärken. Anhand exemplarischer Fall-
arbeit wird der Transfer in die Praxis unterstützt. 
Der Fortbildungstag eignet sich besonders für  
ganze Teams, die ihr gemeinsames Verständnis und 
ihre Handlungssicherheit weiterentwickeln möchten.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
•	 frischen Sie Ihr Wissen aus der Grundlagen-

schulung auf
•	 erhalten Sie Handlungssicherheit im Umgang 

mit Verdacht und Intervention bei Kindeswohl-
gefährdung, Gewalt und sexualisierte Gewalt 
und sexualisierten Übergriffen

•	 erweitern Sie eigene methodische Kenntnisse 
in den Themenfeldern Prävention und Sexual-
pädagogik

•	 haben Sie sich kollegial ausgetauscht.

Methoden:
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kollegiale Fallberatung / Praxisberatung
•	 fachlichen Input
•	 Systemisches Arbeiten
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Kurs-Nr. 2027-T24

Referentin:
Stefanie Schwemmer

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Aus eigener Kraft. Kennenlernen der  
Marte-Meo-Methode®

Ihr tägliches Bemühen um das Wohl Ihrer gesamten 
Gruppe, sowie auch jedes einzelnen Kindes erfordert 
ein hohes Maß an Präsenz und Professionalität. Ein in 
der Regel geschäftiger Tagesablauf, große Gruppen 
und sich wiederholender Zeitmangel lassen Reflexion 
und Gelassenheit für den Augenblick nicht selten in 
den Hintergrund treten. Mit Marte-Meo® nehmen Sie 
den Augenblick, eine Begegnung, eine Interaktion 
der Kinder untereinander und der Kinder mit Ihnen 
unter die Lupe. Die Wirkfaktoren, die zum Gelingen 
einer Interaktion beitragen werden hervorgehoben 
und als kleine Tools, als Basiselemente benannt. Eine 
bewusste Anwendung dieser Basiselemente kann  
Ihnen in Ihrer täglichen Arbeit von großem Nutzen 
sein. Dadurch erhalten die Kinder wertvolle Unter-
stützung in der Entwicklung ihrer Sprache, ihrer  
emotionalen und sozialen Fähigkeiten.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 lernen Sie, durch Videoaufnahmen einen be-

sonderen Blick auf das kindliche Verhalten 
einzunehmen

•	 geben Ihnen Videobilder Informationen über 
einzelne Initiativen oder auch über Kontakt
wünsche eines Kindes 

•	 werden Sie beobachten, wie schnell und un-
kompliziert Sie mit Kindern, mit denen es sonst 
anstrengend ist, in gute Kontaktaufnahme 
kommen.

Methoden:
•	 Videoaufnahmen im Gruppenalltag reflektieren
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Selbstreflexion
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Kurs-Nr. 2027-T25

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Der BayBEP und die Bildungsleitlinien
Ein umfangreiches Werk auf  
den Punkt gebracht

Präsentiert wird ein Überblick des BayBEP:
•	 das Bild vom Kind
•	 Leitziele von Bildung mit Förderung der  

Autonomie, Lernmethodische Kompetenz  
und Resilienz.

Der Tag dient der Information und der Reflexion, 
inwieweit Sie in Ihrer Einrichtung den BayBEP um-
setzen. Die Einführung der verbindlichen Bildungs-
leitlinien für alle pädagogischen Fachkräfte bis zum 
Ende der Grundschulzeit ermöglicht eine Stärkung 
der Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen 
z.B. mit der Schule.
Mit diesem Wissen können Sie sich und Ihre Einrich-
tung vor Eltern und Träger selbstbewusst präsentie-
ren.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie Ihr Bild vom Kind als pädagogische 

Basis reflektiert
•	 kennen Sie die Leitlinien für Bildung  

und Erziehung
•	 haben Sie reflektiert, ob die Leitziele von  

Bildung in Ihrer Pädagogik präsent sind
•	 können Sie Ihre Konzeption mit dem BayBEP 

abgleichen und bei Bedarf ergänzen
•	 kennen Sie die Argumente für die Kooperations-

gestaltung mit der Grundschule.

Methoden:
•	 Vortrag
•	 Filmpräsentation und Auswertung
•	 Gruppenarbeit
•	 Austausch, Selbst- und Gruppenreflexion
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Kurs-Nr. 2027-T26

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

“Das spür ich am Herzen“
Macht in der Pädagogik (Kinderschutz)

Pädagogische Beziehungen sind auch machtvolle 
Beziehungen. Doch wie bewusst ist uns diese Macht 
im Alltag? Welche Macht haben wir? Wie macht-
voll ist unsere Sprache? Erfahren Sie in dieser Fort
bildung, was Adultismus ist und wie Sie Beziehungen 
zu den Kindern weniger machtvoll gestalten.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 kennen Sie verschiedene Formen von Macht
•	 Wissen Sie was Adultismus ist
•	 können Sie Ihr pädagogisches Handeln und  

den Umgang mit Macht reflektieren
•	 kennen Sie die Do's und Dont's  

pädagogischer Beziehungen
•	 erkennen Sie Adultismus im Alltag.

Methoden:
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Impulsvortrag
•	 Fallbeispiele
•	 Biografiearbeit
•	 Lerntagebuch
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Kurs-Nr. 2027-T27

Referentin:
Stefanie Schwemmer

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Rundherum systemisch
Systemisches Arbeiten in der Kita

In dieser Fortbildung lernen Sie systemische Sicht-
weisen und Haltungen kennen und erfahren, wie hilf-
reich diese für Ihre Arbeit mit den Kindern, den Eltern 
und dem Team sind. Mit vielen praktischen Übungen, 
eigenem Erleben und kollegialer Beratung stellen Sie 
Ihren individuellen Methodenkoffer zusammen, der 
Ihnen neue Sichtweisen und Zugänge ermöglicht.

Kompetenzerwerb:
Im Laufe der Fortbildung
•	 üben Sie grundlegende systemische Techniken 

und Interventionen
•	 erwerben Sie Wissen über Zusammenhänge, 

Kommunikationsmuster und Beziehungs
geflechte

•	 lernen Sie Methoden und Handlungsmöglich-
keiten anzuwenden, um Kinder zu begleiten, zu 
fördern und zu unterstützen.

Methoden:
•	 Systemischer Methodenkoffer
•	 Kennenlernen und Üben systemischer  

Fragetechniken
•	 Arbeit mit dem Familienbrett
•	 Kollegiale Beratung
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Kurs-Nr. 2027-T28

Referentin:
Tanja Katharina Sippel

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Einfühlsames Grenzen setzen - konsequent, 
partizipativ und pädagogisch wertvoll

Im pädagogischen Alltag kommen wir nicht selten an 
unsere Grenzen - wie aber entscheiden wir richtig? 
Anliegen, Beschwerden (seitens der Kinder im  
Gruppenalltag, der Eltern und auch im Umgang mit 
Kolleg/-innen) und die äußeren Umstände stellen 
uns oft vor ein großes Rätsel: Wir wollen konsequent 
pädagogisch, aber auch partizipativ und zur Zu
friedenheit Aller handeln. Die Frage aber ist doch, 
geht das überhaupt? Wie gelingt mir eine gesunde 
Integration von Konsequenz und Partizipation, wie 
werde ich den Anliegen (der Kinder, der Eltern, des 
Trägers) gerecht und finde zugleich eine Lösung, die 
sich pädagogisch sehen lassen kann?

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung haben Sie
•	 Kommunikationstools an die Hand bekommen, 

mit denen Sie souverän-positiv auf Beschwer-
den reagieren und ein Feedback geben können

•	 anhand von Gruppenarbeiten einen Perspektiv-
wechsel vollzogen und so vielleicht Ihre Ein-
stellung zum Thema „Beschwerde & Kritik“ neu 
einsortieren können

•	 Anregungen und Übungen kennengelernt, die 
Ihnen eine Integration im pädagogischen Alltag 
erleichtern

•	 viele theoretisch-wissenschaftliche Inputs erhal-
ten, die Sie in der Praxis ausprobieren können, 
um somit künftig einfühlsam Grenzen zu setzen.
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Kurs-Nr. 2027-T29

Referentin:
Caritas-Fachberatung

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Konzeptionsentwicklung leicht gemacht

Um die pädagogische Qualität in Kindertageseinrich-
tungen kontinuierlich sicherzustellen und weiterzu-
entwickeln, zählen die Entwicklung und der Einsatz 
einer pädagogischen Konzeption als Grundlage für 
die Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauftrags.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 sind Sie gestärkt, die Aufgabe der Konzeptions-

entwicklung effizient und erfolgreich zu bewäl-
tigen

•	 lernen Sie den Orientierungsrahmen für das 
Praxisfeld Kita kennen

•	 können Sie mit verschiedenen Hilfsmitteln zur 
Konzeptionsweiterentwicklung umgehen.

Methoden:
•	 Theoretischer Input
•	 Kollegialer Austausch
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Methodenrepertoire im Bereich Konzeptions

entwicklung und -fortschreibung
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Kurs-Nr. 2027-T30

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Mut zum Feedback - Positive Fehlerkultur  
im Team entwickeln

Wenn uns Kolleg/-innen bitten ihnen eine Rück
meldung zum Gespräch mit den Eltern eines Kindes 
zu geben, fällt es uns oft leichter das gewünschte 
Feedback zu geben. Schwierig wird es, wenn wir 
Kolleg/-innen Rückmeldungen zu wahrgenomme-
nen Situationen, ihrem Verhalten oder Umgang mit 
Kindern geben wollen, obwohl sie nicht danach ge-
fragt haben. Gerade in der Hektik des Alltags, in 
stressigen Situationen kann pädagogisches Fehl-
verhalten auftauchen. Da ist es wichtig wohlwollend 
und wertschätzend miteinander zu sprechen ohne  
zu bewerten.
Eine positive Feedbackkultur im Team ermöglicht 
gemeinsam zu wachsen, voneinander zu lernen und 
weiterzuentwickeln. Sie ist geprägt von Wertschät-
zung, Achtung und Fehlerfreundlichkeit.

Kompetenzerwerb:
Im Laufe der Fortbildung
•	 bekommen Sie Anregungen zur Gestaltung  

von Feedbackgesprächen
•	 reflektieren Sie Ihr eigenes Verhalten
•	 kennen Sie die Feedbackregeln
•	 erfahren Sie, wie Sie eine fehlerfreundliche 

Kultur im Team etablieren 
•	 üben Sie konstruktiv und ressourcenorientiert 

Rückmeldungen zu geben.

Methoden:
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Theoretischer Input
•	 Fallbesprechung
•	 Übungen
•	 Gruppenarbeit
•	 Lerntagebuch
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Kurs-Nr. 2027-T31

Referentin:
Stefanie Schwemmer

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Systemische Teamentwicklung

Kita-Teams stehen immer wieder vor neuen Heraus-
forderungen und sind Veränderungsprozessen aus-
gesetzt. Die Vielfältigkeit im Team als Chance für 
ein kompetentes Miteinander zu sehen, bildet einen 
wichtigen Schwerpunkt in einer gelungenen Team-
entwicklung.
Ziel der systemischen Teamentwicklung ist es, dass 
die einzelnen Personen als Team zusammenwachsen, 
die Arbeitszufriedenheit steigt, sowie Kreativität und 
Einsatz für das Team angeregt werden. Durch eine 
gute Zusammenarbeit entstehen Synergieeffekte und 
so kann effektive Leistung erbracht werden.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 kennen Sie die Grundbausteine „systemischen 

Wissens“ im Hinblick auf die Teamarbeit 
•	 können Sie die Vielfalt im Team als „Chance“ 

nutzen 
•	 erkennen Sie die besondere Bedeutung der 

Ressourcen des Teams bei Veränderungs
prozessen.

Methoden:
•	 Lösungsorientierte Fragetechniken
•	 Arbeit mit der „Team-Time-Line“
•	 Gewaltfreie Kommunikation
•	 Systemische Konfliktstrategie im Team
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Kurs-Nr. 2027-T32

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende in der 
Schulkindbetreuung

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Verflixte Hausaufgaben. Motivation und  
Lernfreude statt Verweigerung
(Schulkindbetreuung) 

Kinder, die verträumt an die Decke schauen, un
ruhig und frustriert vor ihrem Heft sitzen, lange für die 
Hausaufgaben brauchen oder sich sogar verweigern, 
fordern Sie als Hortkräfte täglich heraus. Bei allem 
Stress profitieren Ihre Kinder zuallererst von stabilen 
Beziehungen zu Ihnen als Fundament fürs Lernen. 
Denn: Beziehung kommt vor Bildung und macht das 
Gehirn erst lernbereit!
Darauf aufbauend können Sie sehr schnell und mühe
los meine praxiserprobten Strategien und Materialien 
umsetzen und sie von den Kindern mitgestalten 
lassen. Die besten Rückmeldungen bekomme ich 
über das Selbstgespräch beim Lernen. Es ist für alle  
Kinder einfach anwendbar und verbessert schnell 
Konzentration, Motivation und somit auch die Noten.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 wissen Sie, dass Beziehung vor Bildung kommt 

und wie Sie diese schnell zu Kindern aufbauen 
können

•	 kennen Sie die Notwendigkeit des Selbstge-
spräches als Basis intellektuellen Lernens

•	 kennen Sie viele Tipps aus meiner Praxis als 
Lernberaterin rund um Tagesstruktur, Motiva-
tion, Möblierung und individuellen Hilfsmitteln

•	 können Sie Motivations- und Konzentrations-
übungen zusammen mit dem Selbstgespräch 
gezielt bei Lerndefiziten einsetzen.
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Kurs-Nr. 2027-T33

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende in der 
Schulkindbetreuung

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Bringen Sie bitte Ihre Fallbei-
spiele für einen hohen prakti-
schen Nutzen mit ein.

Wenn der Lernstoff Stacheln hat
Motivation und Lernstrategien als  
Hilfe zur Selbsthilfe (Schulkindbetreuung)

Je nach Studien sind 12-25% aller Schüler/-innen 
von Lernschwächen betroffen. Hinzu kommt ein all-
gemeiner Rückgang an Selbständigkeit, Organisa-
tions- und Problemlösekompetenzen bei Kindern. 
Dies alles erschwert das schulische Lernen. Für mehr 
Lernerfolge brauchen Kinder eine Entschleunigung 
des Nachmittags mit einer stärken- und beziehungs-
orientierten Pädagogik.
Zusätzlich zur Hausaufgabenbegleitung helfen 
Lernstrategien aus meiner Praxis als Lernberaterin 
für leichteres Rechnen, Schreiben und Lesen. Die  
Kinder werden beim selbständigen und eigen
verantwortlichen Lernen unterstützt. So gelingen 
Erfolgserlebnisse, die motivieren. Konzentration  
sowie sprachliche Fertigkeiten werden spielerisch 
gefördert.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie einfache praktische Strategien selbst 

getestet, mit denen Kinder nach kurzer Zeit 
selbstständig arbeiten

•	 kennen Sie das Marburger Konzentrationstrai-
ning mit dem Selbstgespräch als Basisstrategie

•	 haben Sie die schnelle Wirkung der positiven 
Psychologie selbst erfahren

•	 können Sie zahlreiche praktische Tipps mit 
Ihren Schulkindern umsetzen

•	 kennen Sie Förderprinzipien, die spielerisch mit 
jedem Kind geübt werden.
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Kurs-Nr. 2027-T34

Referentin:
Tanja Buchmann

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende in der 
Schulkindbetreuung

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Verband katholischer 
Kindertageseinrichtungen e.V.

Bedürfnisse der Schulkinder im Blick
Das Bild vom Schulkind unter  
die Lupe nehmen (Schulkindbetreuung)

Grundschulkinder wollen neben der sozialen Inter-
aktion immer eigenständiger, autonomer und eigen-
verantwortlicher handeln. Kindertageseinrichtungen 
für Grundschulkinder müssen ein differenziertes Bild 
von Grundschulkindern entwickeln, die Bedürfnisse 
dieser im Blick haben und den Kindern die Möglich-
keit bieten diese zu befriedigen und sie in weiteren 
Bereichen ihres Lebens unterstützen und fördern. 
Die Förderung der Kompetenzen wie Stärkung 
des Selbstbewusstseins oder die Bewältigung von  
Herausforderungen ist nur ein Teil, der für diese  
Bedürfnisbefriedigung notwendig ist. Es bedarf  
einer professionellen Haltung, eines feinfühligen Be
ziehungsaufbaus und eines Wissens über die Bedürf-
nisse der Kinder in diesem Alter, um eine qualitativ 
hochwertige pädagogische Arbeit sicherstellen zu 
können. Hierauf und auf der Auseinandersetzung 
mit dem differenzierten Bild der Grundschulkin-
der liegt der Fokus der Veranstaltung. Gemeinsam 
soll überlegt werden, wie eine bedürfnisorientierte  
Pädagogik in Kindertageseinrichtungen für Grund-
schulkinder gestaltet und mit Blick auf Möglichkeiten 
und Rahmenbedingungen umgesetzt werden kann.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 überprüfen und reflektieren Sie Ihr Verständnis 

vom Bild und von den Bedürfnissen der Kinder 
im Grundschulalter

•	 reflektieren Sie Möglichkeiten und Gegebenhei-
ten zur Umsetzung einer bedürfnisorientierten 
Pädagogik

•	 erhalten Sie Grundlagen zur Teilhabe und 
Mitbestimmung der Grundschulkinder an der 
Gestaltung ihres Lebensraums Kindertages
einrichtung.
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Kurs-Nr. 2027-T35

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Kinder psychisch kranker Eltern im  
pädagogischen Alltag (Kinderschutz)

Eine psychische Gesundheit ist nicht selbstver-
ständlich. Viele Menschen leiden unter psychischen 
Erkrankungen und die Zahlen steigen. Umso wichti-
ger ist es, sich im pädagogischen Alltag Gedanken 
zu machen: Welche Krankheitsbilder sind häufig? 
Welche Merkmale haben die einzelnen Erkrankun-
gen? Was ist beim Umgang mit betroffenen Eltern 
zu berücksichtigen? Wie kann das Kind von erkrank-
ten Eltern gestärkt werden? Inwieweit kann der Be-
lastungsfaktor kranker Eltern Auslöser für eigene  
psychische Störungen bei Kindern sein? Was brau-
chen Kinder, um in einer Gesellschaft mit vermehrten  
psychischen Belastungen leben zu können? 
Trotz belastender Lebensumstände können sich 
Kinder zu positiven lebensbejahenden Individuen 
entwickeln. Hierbei sind Resilienz (psychische  
Widerstandskraft) oder auch das Erkennen der  
Vulnerabilität (Verletzbarkeit) noch mehr in den Fokus 
zu rücken um pädagogisch Einfluss zu nehmen.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 reflektieren Sie Ihre eigene Einstellung zu psy-

chischen Krankheiten, um so an Ihrer pädagogi-
schen und professionellen Haltung zu arbeiten 

•	 erhalten Sie einen Einblick in die aktuelle Ent-
wicklung und die häufigsten Krankheitsbilder, 
wie z.B.  Depression, Angststörung, somato
forme Störungen

•	 erhalten Sie Informationen zum Umgang, Hal-
tung und Gesprächsführung zur Thematik.

Methoden:
•	 Selbstreflexion 
•	 Fachimpulse und Gruppenarbeit
•	 Filme 
•	 Auseinandersetzung mit Bilderbüchern
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Kurs-Nr. 2027-T36

Referentin:
Silke Radloff

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten aller 
Altersstufen

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Reizend, diese Eltern!
Herausfordernde und hilfsbereite  
Eltern begleiten

Eltern sind der Schlüssel für Ihre stabile Beziehung 
zum Kind. Als Pädagog/-in wünschen Sie sich eine 
Bildungspartnerschaft mit den Eltern auf Augen
höhe, getragen von Wertschätzung und Fairness. Sie  
wissen, dass das Wohl der Kinder Ihnen ebenso wie 
den Eltern am Herzen liegt. Die Vorstellungen, wie die 
Kinder gefördert werden sollten, damit sie selbstbe-
wusste, selbständige und verantwortungsbewusste 
Persönlichkeiten werden, können weit auseinander-
klaffen. Die Kinder profitieren davon, wenn sich alle 
Beteiligten bemühen, die Sichtweisen und Lebens-
entwürfe der anderen zu tolerieren und trotzdem klare 
Absprachen zu treffen. So gelingt die Vorbereitung 
von schwierigen Elterngesprächen.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 ordnen Sie Ihre Rolle in Bezug auf Bildungs

partnerschaft realistisch ein und wenden  
konkrete Tipps im Alltag an

•	 haben Sie Infos über den gesellschaftlichen 
Wandel in der Elternschaft und reflektieren  
dessen Auswirkung auf den Kita-Alltag

•	 können Sie Hilfen zum Perspektivenwechsel der 
verschiedenen Interessen von Kindern, Eltern 
und Kita anwenden

•	 haben Sie Praxishilfen für die Vorbereitung von 
schwierigen Elterngesprächen

•	 haben Sie Orientierung für klare Regeln des Zu-
sammenwirkens von Kita und Elternhaus.
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Kurs-Nr. 2027-T37

Referentin:
Ingrid Gruber

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Kinder mit Entwicklungsschwierigkeiten
Individuellen Entwicklungsstand erkennen 
und fördern

Die Vielfalt der Kinder, die wir täglich in unseren 
Kindertageseinrichtungen begleiten und fördern, 
nimmt immer mehr zu. Alle Kinder, unabhängig von 
ihren individuellen Voraussetzungen und besonderen 
Bedürfnissen sollen ihre Entwicklungsmöglichkeiten 
voll ausschöpfen können.
Damit dies gelingen kann, müssen wir den 
Entwicklungsstand eines jeden Kindes erfassen. 
Im freien Spiel zeigen uns die Kinder wo sie in ihrer 
Entwicklung stehen und was sie an Unterstützungs
möglichkeiten, sowohl in der Kindertagesstätte 
als auch zu Hause benötigen, damit nächste 
Entwicklungsschritte möglich werden.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie differenzierte Kenntnisse über  

die Spielentwicklung 
•	 haben Sie Ideen, wie Sie das Kind im Kita-Alltag 

unterstützen können
•	 können Sie den Eltern/Bindungspersonen  

förderliche Unterstützungsmöglichkeiten für  
den Alltag aufzeigen.

Methoden:
•	 Impulsreferat
•	 Plenum
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Video
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Kurs-Nr. 2027-T38

Referentin:
Tanja Schatzl

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Auf dem Weg zur inklusiven Kita

Sie sind ein Team einer Kita und möchten sich auf 
den Weg machen eine inklusive Bildungseinrichtung 
zu werden? Sie möchten Ressourcen und Barrieren 
identifizieren und eine inklusive Kultur und Haltung 
schaffen sowie inklusive Strukturen etablieren? 
Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) setzt 
einen verbindlichen Startschuss zur Umsetzung von 
Inklusion. Zentrales Anliegen des Gesetzes ist eine 
grundsätzlich gemeinsame Betreuung von Kindern 
 mit und ohne Behinderungen in Kitas. Als Team neh-
men Sie eine Schlüsselposition in der Verwirklichung 
einer inklusiven Praxis ein. Sie verantworten im Zu-
sammenleben in der Kita eine Grundhaltung für  
Partizipation und Bildungsteilhabe für alle Kinder, wie 
auch in der Zusammenarbeit mit Eltern und Mitarbei-
tenden.
Die Fortbildung vermittelt sozialpolitische und recht
liche Grundlagen für Inklusion und ein Verständnis 
der Anforderungen für eine inklusive Kita.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 erweitern Sie Ihr Fachwissen um grundlegende, 

wissenschaftliche und gesetzgebende Rahmen-
bedingungen rund um Inklusion 

•	 setzen Sie sich mit Ihrem Verständnis von  
Inklusion auseinander und reflektieren Ihre 
Haltung dazu

•	 erkennen Sie Barrieren und Ressourcen  
von Inklusion

•	 erhalten Sie Ideen zur Umsetzung.
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Kurs-Nr. 2027-T39

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Neurodiversität als Stärke - Positive  
Psychologie und inklusive Förderung

In dieser praxisorientierten Fortbildung erfahren 
Sie, wie Sie neurodivergente Kinder mit einem 
ressourcenorientierten und positiven Blick unterstüt-
zen können. Mit Ansätzen aus der Positiven Psycho-
logie lernen Sie, individuelle Stärken und Potenziale 
der Kinder zu entdecken und gezielt zu fördern. Bei-
spiele für neurodivergente Kinder sind u.a. Kinder mit  
ADHS, Autismus, Legasthenie oder anderen unter-
schiedlichen Wahrnehmungs- und Verhaltensweisen. 
Der Fokus liegt darauf, ein inklusives, respektvolles 
und wertschätzendes Umfeld zu schaffen, welches 
das Wohlbefinden und die Entwicklung aller Kinder 
unterstützt.

Kompetenzerwerb:
Nach dieser Fortbildung sind Sie in der Lage
•	 die positive Psychologie für die Förderung 

neurodivergenter Kinder anzuwenden
•	 individuelle Potenziale (z.B. bei Kindern mit 

ADHS, Autismus oder Legasthenie) zu entde-
cken und zu stärken

•	 inklusive und wertschätzende Begleitung  
praktisch umzusetzen

•	 Resilienz und soziale Integration zu fördern
•	 eine positive, inklusive Erziehungshaltung  

zu entwickeln.

Methoden:
•	 Fachvortrag mit praxisnahen Beispielen
•	 Selbstreflexion und Auseinandersetzung mit der 

eigenen Haltung
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Kurs-Nr. 2027-T40

Referentin:
Franziska Schmuck

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die Fortbildung findet den 
ganzen Tag draußen statt.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Naturerfahrung in der Stadt und überall
Bildung für nachhaltige Entwicklung

Viele Kinder haben immer weniger Bezug zu Bäu-
men, Pflanzen und Tieren, manche waren gar noch 
nie in einem Wald. 
In dieser Fortbildung erfahren Sie viel Spannendes 
über die Vielfalt und Lebensweise heimischer Natur 
und wie man Kinder dafür sensibilisieren und begeis-
tern kann. Auch in Ihrem Außengelände bieten sich 
interessante Möglichkeiten der Naturbeobachtung, 
wie das Erkennen von Tierspuren und spannende 
Geschichten über Pflanzen und Bäume, die Sie mit 
Kindern in jeder Umgebung einsetzen können. Da-
rüber hinaus lernen Sie vielseitige Naturerfahrungs-
übungen mit allen Sinnen und Spiele kennen. Beim 
Arbeiten mit künstlerischen Methoden und Erstellen 
von „Landart“-Kunstwerken erfahren Sie, wie sinn-
lich und zentrierend diese Methode wirken kann und 
welche Ideen sich für Kinder unterschiedlichen Alters 
eignen.

Kompetenzerwerb:
In der Fortbildung
•	 erwerben Sie naturkundliche Kenntnisse zu 

Tieren (Schwerpunkt Insekten und Tierspuren), 
Pflanzen und Bäumen

•	 lernen Sie Forschungsmethoden mit Kindern in 
der Natur kennen

•	 machen Sie eigene Erfahrungen mit umwelt
pädagogischen Spielen und Naturerfahrungs-
übungen mit allen Sinnen

•	 haben Sie Anregungen und Ideen für Natur-
kunstwerke und „Landart“ mit Kindern erhalten.

Methoden:
•	 Kurzvorträge
•	 Sinnliche Naturerfahrungsübungen
•	 Naturerforschung 
•	 Landart-Kunst mit Naturmaterialien
•	 Kleingruppenarbeit



50 Umweltbildung

Kurs-Nr. 2027-T41

Referentin:
Bettina Bischoff

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Verband katholischer 
Kindertageseinrichtungen e.V.

Nachhaltigkeit in der Kita - So bleiben Sie 
dran! Entwickeln Sie passgenau für Ihre Kita 
konkrete Umsetzungsideen

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)?! Was be-
deutet das konkret für Ihre Einrichtung? Wo haben 
Sie Handlungsspielräume? Was setzen Sie bereits 
als selbstverständlich um? Wie binden Sie die Inte-
ressen der Kinder ein? Wie können Sie konstruktiv 
mit Widerständen umgehen, um positiven Erfahrun-
gen Raum zu geben? Mit Blick auf Ihre Ressourcen 
vor Ort unterstützen wir Sie darin, als Team konkrete 
Ideen für Ihre Praxis in der Kita zu entwickeln.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 reflektieren Sie Ihr Wissen zu Grundlagen des 

Klimaschutzes und globalen Zusammenhängen
•	 lernen Sie einzelne Bausteine und Dimensionen 

von Nachhaltigkeit in Kindertageseinrichtungen 
kennen 

•	 entwickeln Sie einen ressourcenorientierten 
Blick für Ihre Einflussmöglichkeiten

•	 reflektieren Sie Ihre eigenen Haltungen und 
Erfahrungen im Zusammenhang mit Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und entsprechenden 
Bildungsangeboten

•	 erhalten Sie „Handwerkszeug“ und werden als 
Team bei der Entwicklung konkreter Umset-
zungsideen begleitet.
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Kurs-Nr. 2027-T42

Referentin:
Kathy Weller

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Musik ist Bewegung

Gemeinsames Musizieren, Singen und Bewegen 
unterstützen ganzheitlich die Entwicklung der Kinder 
und bringen Freude und Entspannung in die kom-
plexer werdende Erziehungsarbeit. Lieder können 
nicht nur tanzend, mit Bewegungen, Gestik, mit dem 
ganzen Körper, als Fingerspiel oder mit Instrumenten 
umgesetzt werden, sondern uns auch innerlich be-
rühren und bewegen. Auch die Mimik - als bewegtes 
Gesicht - ist ein wichtiger Bestandteil unserer (nicht 
nur musikalischen) Kommunikation. Durch die Bewe-
gung werden alle motorischen Bereiche, Wahrneh-
mung und das Sprachzentrum verknüpft, gefördert 
und aktiviert. Das Verinnerlichen und Singen der 
Lieder gelingt dann schneller. Wir werden also nicht 
lange auf den Stühlen sitzen, sondern uns bewegte, 
musikalische Anregungen mit Spaß erarbeiten.
Als Menschen, die mit Kindern leben und arbeiten, 
sind wir auf vielfältige und praktisch verwendbare 
Lieder angewiesen.
Sie bekommen in dieser Fortbildung „musikalisch-
praktisches Handwerkszeug“.
Es gibt auch musikalische Angebote für Kinder unter 
drei Jahren!

Kompetenzerwerb:
Durch die Fortbildung
•	 stärken Sie Ihre musikalische Kompetenz 
•	 haben Sie Mut und Freude entwickelt, um die 

Musik im pädagogischen Alltag einzusetzen 
•	 erhalten Sie Ideen zum gezielten Einsatz  

von Musik, speziell auch für den motorischen 
Bereich

•	 vertiefen Sie das Arbeiten mit Instrumenten, 
Rhythmus und anderen musikalischen Kommu-
nikationsformen.

Methoden:
•	 Gemeinsames Agieren in Bewegung, Gesang 

und Instrument
•	 Üben und Ausprobieren
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Kurs-Nr. 2027-T43

Referentin:
Kathy Weller

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Lieder, die Kindern Mut machen
Musik mit Händen, Mund und Füßen

Gemeinsames Musizieren und Singen macht Freude, 
fördert das Gemeinschaftsgefühl, die Beweglichkeit 
und den Zusammenhalt. Durch unser musikalisches 
Miteinander werden das Selbstwertgefühl und die 
Resilienz gestärkt. 
Die Fortbildung soll Ihnen praktisches Handwerks-
zeug für Ihre musikalische Arbeit mit den Kindern 
geben.
Ein Schwerpunkt sind Lieder zum Thema Freund-
schaft, Sozialverhalten, das Anderssein und Selbst- 
und Fremdwahrnehmung. 
Wir beschäftigen uns auch mit musikalischen Ange-
boten für Kinder unter drei Jahren.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie Ihre musikalische  

Kompetenz gestärkt 
•	 haben Sie Mut und Freude entwickelt, um die 

Musik im pädagogischen Alltag einzusetzen 
und einen neuen Liederschatz mitgenommen 

•	 erlangen Sie Kenntnisse, die Musik gezielt zur 
Sprachförderung einzusetzen

•	 setzen Sie Instrumente, Rhythmus und  
andere musikalische Kommunikationsformen 
gezielt ein.

Methoden:
•	 Gemeinsames Agieren in Bewegung, Gesang 

und Instrument 
•	 Üben und Ausprobieren
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Kurs-Nr. 2027-T44

Referentin:
Kathy Weller

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Sprache fördern - durch Freude am Singen, 
Rhythmus, Reimen und Bewegung

Gemeinsames Musizieren und Singen macht Freude 
und unterstützt fabelhaft das Erlernen der Sprache. 
Lieder erzählen Geschichten, der Sing- und Sprech-
rhythmus wird mit Bewegung erlebbar, Reime helfen 
spielerisch Lautunterschiede zu lernen. Ein möglichst 
großes Repertoire an passenden Liedern und ein  
musikalisch-praktisches Handwerkszeug sind für 
alle, die mit Kindern arbeiten, von großem Nutzen.

Wir beschäftigen uns auch mit musikalischen Ange-
boten für Kinder unter drei Jahren.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie Ihre musikalische Kompetenz  

gestärkt 
•	 haben Sie Mut und Freude entwickelt, um die 

Musik im pädagogischen Alltag einzusetzen 
•	 erlangen Sie Kenntnisse, die Musik gezielt zur 

Sprachförderung einzusetzen 
•	 setzen Sie Instrumente, Rhythmus und  

andere musikalische Kommunikationsformen 
gezielt ein.	

Methoden:
•	 Gemeinsames Agieren in Bewegung, Gesang 

und Instrument
•	 Üben und Ausprobieren
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Kurs-Nr. 2027-T45

Referentin:
Alexandra Großer

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Das Wunder des Spracherwerbs - Feinfühlige 
Dialoge mit Kleinstkindern führen

Die Begleitung des kindlichen Spracherwerbs ist eine 
tägliche Aufgabe im Krippenalltag, die einen acht-
samen Blick auf die eigene Dialoghaltung erfordert. 
Erfahren Sie, wie Kinder im Krippenalter Sprache er-
werben und wie Sie Kinder in diesem Prozess beglei-
ten können. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
der Dialogführung mit Kindern. Gerade im Krippen-
alter muss auf feinfühlige, an die individuelle Sprach-
entwicklung angepasste Dialoge geachtet und die 
eigene Dialoghaltung stetig reflektiert werden.

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden
•	 erkennen die Meilensteine des Spracherwerbs
•	 binden spracherwerbsunterstützende Kompo-

nenten in den Alltag ein
•	 kennen die Spracherwerbsstrategien
•	 können feinfühliges und achtsames Verhalten 

sowie Interaktion umsetzen.

Methoden:
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kurzvorträge
•	 Praxisbeispiele
•	 Übungen
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Kurs-Nr. 2027-T46

Referentin:
Bettina Bischoff

Fortbildungsumfang:
1-2 Tage

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Verband katholischer 
Kindertageseinrichtungen e.V.

Herausforderndem Verhalten von Krippen-
kindern begegnen. Das einzelne Kind res-
sourcenorientiert in den Blick nehmen

Kinder sind in den ersten drei Lebensjahren in  
besonderer Weise auf ein Umfeld angewiesen, das sie 
feinfühlig begleitet und bei der Erfüllung Ihrer Bedürf-
nisse unterstützt. Krippenpädagog/-innen stehen da-
bei täglich vor der Herausforderung unterschiedliche 
Bedürfnisse von einzelnen Kindern wahrzunehmen 
und feinfühlig zu beantworten. Dabei können sie 
auch mit übergriffigen Verhaltensweisen von Kindern  
konfrontiert sein. Häufen sich solche Situationen er-
zeugt dies Druck. Wie können Kinder vor verletzen-
dem und übergriffigem Verhalten geschützt werden? 
Wie kann das übergriffige Kind gut begleitet werden 
und davor geschützt werden in eine „Täterrolle“ zu  
rutschen. Und nicht zuletzt: Wie können Teams in 
solchen Situationen gut für sich selbst sorgen?

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 reflektieren Sie Bedürfnisse von Kindern in  

den ersten drei Lebensjahren und erhalten An-
regungen zur Beobachtung von Wohlbefinden  
und Stress

•	 reflektieren Sie Rahmenbedingungen und Ab-
läufe in Ihrer Kita in Bezug auf das einzelne 
Kind, die Peergroup und sich als Erwachsene, 
die die Kinder begleiten

•	 entwickeln Sie Strategien, die Ihnen einen fein-
fühligen Umgang mit Kindern in herausfordern-
den Situationen erleichtern

•	 nehmen Sie den Zusammenhang zwischen 
eigenem Wohlbefinden und Responsivität be-
wusst in den Blick.
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Kurs-Nr. 2027-T47

Referentin:
Tanja Katharina Sippel

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Stress lass nach!
Umgang mit herausfordernden Situationen 
im beruflichen Alltag

Gerade in der täglichen pädagogischen Arbeit sind 
die Fachkräfte einer ganz besonderen Heraus
forderung ausgesetzt. Eine mental und körperlich 
sehr anstrengende Arbeit.
Wir machen uns gemeinsam auf den Weg und 
schauen nach den „Killern“ unseres Antriebs, war-
um wir Stress erleben und werden herausfinden aus  
welchem Grund die eine oder andere Situation zu-
hause oder in der Arbeit „mal wieder nicht so rund 
läuft“, wie wir uns das gewünscht hätten.
Mit alltagstauglichen Kniffs und Tricks werden 
wir nach der Fortbildung so manche Situation mit  
Sicherheit viel leichter nehmen und sich so vielleicht 
auch das Klima im Team positiv verändern.
Auch das AHA-Erlebnis wird nicht ausbleiben - denn 
jeder ist „seines Glückes Schmied!“

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden lernen
•	 die Theorie aus der Verhaltenspsychologie
•	 Tools & Methoden zur Stressreduktion
•	 mit mehr Gelassenheit an stressige Situationen 

heranzugehen
•	 AHA-Effekte und Eigenreflexion
•	 die eigene Wirkung genauer zu beleuchten.
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Kurs-Nr. 2027-T48

Referentin:
Corinna Fahnroth

Fortbildungsumfang:
1 Tag

Termin/Ort:
nach Absprache

Kosten:
auf Anfrage

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Hinweis:
Inhouse-Schulung

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Mit sich selbst freundlich bleiben - Selbst-
mitgefühl als Ressource für pädagogische 
Fachkräfte

Pädagogische Fachkräfte begleiten Kinder mit viel 
Engagement, Empathie und Verantwortung durch 
ihren Alltag. Dabei geraten die eigenen Bedürfnisse, 
Grenzen und Gefühle im beruflichen Alltag häufig in 
den Hintergrund - besonders in herausfordernden 
oder belastenden Situationen. Diese Fortbildung 
rückt Selbstmitgefühl als kraftvolle, alltagstaugliche 
Ressource in den Mittelpunkt. Auf Grundlage der  
Positiven Psychologie und des Konzepts des 
Selbstmitgefühls nach Kristin Neff erfahren die Teil
nehmenden, wie sie sich selbst mit Freundlichkeit, 
Achtsamkeit und Verständnis begegnen können -  
gerade dann, wenn Stress, Unsicherheit oder Über
forderung spürbar werden. Selbstmitgefühl unter-
stützt nachweislich dabei, Stress und Angst zu 
reduzieren, den Selbstwert zu stärken, die eigene 
Resilienz zu fördern und Beziehungen achtsamer zu 
gestalten. Eine mitfühlende innere Haltung wirkt sich 
nicht nur auf das eigene Wohlbefinden aus, sondern 
auch auf die Qualität der pädagogischen Arbeit und 
die Beziehung zu Kindern. Die Fortbildung verbindet 
kurze theoretische Impulse mit praxisnahen Übun-
gen, die sich leicht in den Berufsalltag integrieren 
lassen.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an dieser Fortbildung 
•	 reduzieren Sie Stress und inneren Druck 
•	 stärken Sie Selbstwert, Resilienz und  

emotionale Stabilität 
•	 sind Sie bewusster und mitfühlender im  

Umgang mit eigenen Grenzen 
•	 verbessern Sie die Beziehungsqualität im  

pädagogischen Alltag.
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Kurs-Nr. 2027-QL01

Referent:
Thomas Höhn

Termin/Uhrzeit:
19.01.2027 und  
26.01.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Bistumshaus St.Otto
Heinrichsdamm 32
96047 Bamberg

Kosten:
Die Kursgebühr ist im Teilnah-
mebeitrag der Weiterbildung 
enthalten.

Hinweis:
Dieser Kurs ist ein Modul der 
Weiterbildung „Qualifizierte 
Leitung - Sozialmanagement 
in Kindertageseinrichtungen  
2026-2027“ und hat bereits 
gestartet. Eine Anmeldung ist 
leider nicht mehr möglich. 

Diese Weiterbildung wird 
durch das Erzbistum Bamberg 
für kath. Einrichtungen im Erz-
bistum bezuschusst.

Bitte bringen Sie für Tag 1 eine 
Bibel mit.

Unterstützt durch 
Kirchensteuern

Qualifizierte Leitung 2026 - 2027
Werteorientierung und Werteentwicklung - 
Katholisches Profil

Wer ist Gott? Wie ist Gott? Und - wie stehe ich zu 
ihm oder ihr? Was lässt sich über Gott sagen, wie 
zu ihm sprechen? Dies sind alles Fragen, die dazu 
beitragen sich über das eigene Gottesbild klar zu 
werden. Das Gottesbild bestimmt in vieler Hinsicht 
unsere Glaubenshaltungen und -rituale und hat Anteil 
an unserer Welt- und Menschensicht. Biblisch, infor-
mativ und kreativ werden wir Gott im eigenen Leben 
nachspüren. Ergänzend werden wir die Grundlagen 
des "Servant Leadership" als ethisch fundiertes 
Leitungsbild kennen lernen.

Kindertagesstätten sind Räume für mulitireligiöse  
Erfahrungen. Kinder, Eltern und Mitarbeiter/-innen 
bringen ein breites Spektrum religiöser (oder auch 
dezidiert nicht-religiöser) biografischer Verortungen 
mit. Wie kann unter diesen Voraussetzungen ein  
gutes, vertrauens- und respektvolles Miteinander 
gelingen? Was bedeutet in dieser Gemengelage die 
Rede von einem christlich-katholischen Profil?
Es gilt, den eigenen Standpunkt auszuloten, um an-
deren angstfrei, mit positiver Neugier und Offenheit 
begegnen zu können und ein Miteinander positiv  
zu gestalten.

Kompetenzerwerb:
Am Ende des Moduls
•	 haben Sie die kreative Bibel-Arbeit erfahren
•	 haben Sie Aktuelles aus Theologie und  

Theophilosophie gehört
•	 können Sie sich selbst und Ihre Methoden re-

flektieren und sind Sie in der Lage, Ihr Leitungs-
handeln christlich-ethisch zu reflektieren

•	 werden Sie Chancen und Grenzen des multi
religösen Alltags in der Kita besser verstehen

•	 haben Sie sich gegenseitig mit Ihren  
Best-Practice-Beispielen bereichert.
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Kurs-Nr. 2027-QL02

Referent:
Michael Reisbeck

Termin/Uhrzeit:
16.02.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Videokonferenz über Webex

Kosten:
Die Kursgebühr ist im Teilnah-
mebeitrag der Weiterbildung 
enthalten.

Hinweis:
Dieser Kurs ist ein Modul der 
Weiterbildung „Qualifizierte 
Leitung - Sozialmanagement 
in Kindertageseinrichtungen  
2026-2027“ und hat bereits 
gestartet. Eine Anmeldung ist 
leider nicht mehr möglich. 

Diese Weiterbildung wird 
durch das Erzbistum Bamberg 
für kath. Einrichtungen im Erz-
bistum bezuschusst.

Es kann mit Bausteinen des 
eigenen Schutzkonzepts ge-
arbeitet werden.

Unterstützt durch 
Kirchensteuern

Qualifizierte Leitung 2026 - 2027
Das institutionelle Schutzkonzept "Kultur der 
Achtsamkeit" als eine Präventionsmaßnah-
me gegen sexualisierte Gewalt

In katholischen Kindertageseinrichtungen besteht 
eine gesetzliche und ethische Verpflichtung zur Prä-
vention von sexualisierter Gewalt. Dennoch sind viele 
Kitaleitungen unsicher, wie sie ein effektives Schutz-
konzept entwickeln und implementieren können. Oft 
fehlt es an konkretem Wissen über die notwendigen 
Bausteine, Methoden und Materialien.

Dieses Modul bietet einen praxisorientierten Unter-
stützungstag zur Entwicklung eines Schutzkonzepts 
für Ihre Einrichtung. Anhand der Arbeitshilfe-Mappe 
der Koordinierungsstelle zur Prävention sexualisierter 
Gewalt des Erzbistums Bamberg werden die wesent-
lichen Inhalte und Bausteine eines Schutzkonzeptes 
vermittelt. Sie erhalten fundierte Informationen über 
die Grundlagen sowie praxisnahe Anleitungen, um 
die Präventionsarbeit systematisch umzusetzen. Im 
Rahmen von Arbeitsphasen können Sie gemeinsam 
mit Kolleg/-innen an der Ausarbeitung einzelner Bau-
steine für Ihr Konzept arbeiten. Zudem haben Sie 
die Möglichkeit, sich über den aktuellen Stand der 
Schutzkonzeptentwicklung in Ihrer Einrichtung aus-
zutauschen.

Kompetenzerwerb:
Am Ende des Moduls
•	 haben Sie den Fokus auf Ihre eigene  

Einrichtung gerichtet
•	 haben Sie Ihren Blick auf Prävention in  

der Kita geschärft
•	 haben Sie im Austausch mit Kolleg/-innen aus 

anderen Kitas neue Perspektiven gewonnen
•	 haben Sie Anregungen zur Weiterentwicklung 

von „Kultur der Achtsamkeit“ und des Schutz-
konzeptes erhalten.
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Kurs-Nr. 2027-QL03

Referentinnen:
Marion Güll
Hildegard Thoma

Termin/Uhrzeit:
09.03.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
cph
Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstraße 64
90402 Nürnberg

Kosten:
Die Kursgebühr ist im Teilnah-
mebeitrag der Weiterbildung 
enthalten.

Hinweis:
Dieser Kurs ist ein Modul der 
Weiterbildung „Qualifizierte 
Leitung - Sozialmanagement 
in Kindertageseinrichtungen  
2026-2027“ und hat bereits 
gestartet. Eine Anmeldung ist 
leider nicht mehr möglich. 

Diese Weiterbildung wird 
durch das Erzbistum Bamberg 
für kath. Einrichtungen im Erz-
bistum bezuschusst.

Unterstützt durch 
Kirchensteuern

Qualifizierte Leitung 2026 - 2027
Praxistransfertag 3

Im Rahmen Ihrer Weiterbildung setzen Sie sich mit 
den unterschiedlichsten Theorien, Konzepten und 
Strategien auseinander. Dieses Wissen verbleibt  
jedoch im Rahmen der einzelnen Module allgemein 
und abstrakt. Eine 1:1 Umsetzung des Gelernten 
ist nicht immer möglich, da jede Einrichtung unter-
schiedliche Ressourcen und Ausgangsbedingungen 
besitzt. 
Daher werden mit diesem Praxistransfertag die  
Reflexion und der Transfer der Inhalte
•	 Konzeptionsentwicklung,
•	 Werteorientierung und Werteentwicklung - kath. 

Profil sowie,
•	 Schutzauftrag und Gewaltschutzkonzept 

sichergestellt.
Durch den Austausch mit den anderen Teilnehmen-
den und Ihren Fachberatungen wiederholen und ver-
tiefen Sie nicht nur die Inhalte, sondern bietet sich 
Ihnen hier auch die Möglichkeit, eine Verbindung zwi-
schen Theorie und Praxis herzustellen.

Kompetenzerwerb:
Am Ende des Moduls
•	 haben Sie durch den Austausch mit anderen 

Teilnehmenden Impulse für Ihre eigene  
Praxis gewonnen

•	 können Sie die gelernten Inhalte auf Ihre eigene 
berufliche Situation reflektieren und anwenden

•	 haben Sie Ihre eigenen Stärken und 
Entwicklungsfelder erkannt und wissen, wie Sie 
diese gezielt weiterentwickeln können

•	 haben Sie neue Handlungsmöglichkeiten für 
Ihre tägliche Arbeit erarbeitet und können diese 
effektiv umsetzen

•	 sind Sie in der Lage, Ihre bisherigen Erfahrun-
gen und das neu erlernte Wissen so zu kombi-
nieren, dass Sie Ihre berufliche Praxis kontinu-
ierlich verbessern.
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Kurs-Nr. 2027-QL04

Referentin:  
Andrea Kriechbaumer

Termin/Uhrzeit:
13.04.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Videokonferenz über Webex

Kosten:
Die Kursgebühr ist im Teilnah-
mebeitrag der Weiterbildung 
enthalten.

Hinweis:
Dieser Kurs ist ein Modul der 
Weiterbildung „Qualifizierte 
Leitung - Sozialmanagement 
in Kindertageseinrichtungen  
2026-2027“ und hat bereits 
gestartet. Eine Anmeldung ist 
leider nicht mehr möglich. 

Diese Weiterbildung wird 
durch das Erzbistum Bamberg 
für kath. Einrichtungen im Erz-
bistum bezuschusst.

Unterstützt durch 
Kirchensteuern

Qualifizierte Leitung 2026-2027
SGB VIII, BayKiBiG, Fördervoraussetzungen

Die Arbeit in leitender Funktion einer Kindertages-
einrichtung ist geprägt von hoher Verantwortung 
und einem breiten Aufgabenspektrum. Neben päd-
agogischen und organisatorischen Anforderungen  
erfordert sie insbesondere die präzise Umsetzung 
zahlreicher gesetzlicher Bestimmungen. Diese Vor-
gaben sind fester Bestandteil des Kita-Alltags und 
beeinflussen viele Arbeitsbereiche unmittelbar.
Im Rahmen dieses Moduls erhalten Leitungskräfte 
die Gelegenheit, sich intensiv mit den zentralen 
rechtlichen Grundlagen des BayKiBiG und des SGB 
VIII vertraut zu machen. Dabei wird besonderer Wert 
auf praxisrelevante Aspekte und die konkrete Um
setzung im Alltag gelegt.
Der Tag zielt darauf ab, ein fundiertes rechtliches 
Basiswissen zu vermitteln. Gleichzeitig werden 
Strategien erarbeitet, um rechtliche Anforderungen 
effizient in den Tagesablauf zu integrieren. Die Teil-
nehmenden lernen, Vorschriften sicher anzuwenden 
und erhalten praktische Impulse zur Gestaltung eines 
rechtskonformen, handhabbaren Arbeitsalltags.

Kompetenzerwerb:
Durch das Modul
•	 erhalten Sie fundiertes Wissen über die Vor-

schriften des BayKiBiG und SGB VIII und deren 
Anwendung im Kita-Alltag

•	 sind Sie in der Lage, rechtliche Anforderungen 
sicher und strukturiert in Ihrer täglichen Arbeit 
als Leitungskraft umzusetzen

•	 lernen Sie, gesetzliche Vorgaben effizient in den 
Betrieb zu integrieren und die Organisation der 
Einrichtung rechtskonform zu gestalten

•	 wissen Sie, wie Sie sich auf Belegprüfungen 
vorbereiten und die Anforderungen des  
BayKiBiG auditgerecht umsetzen.
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Kurs-Nr. 2027-QL05

Referentin:
Prof. Beate Paintner

Termin/Uhrzeit:
20.04.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Videokonferenz über Webex

Kosten:
Die Kursgebühr ist im Teilnah-
mebeitrag der Weiterbildung 
enthalten.

Hinweis:
Dieser Kurs ist ein Modul der 
Weiterbildung „Qualifizierte 
Leitung - Sozialmanagement 
in Kindertageseinrichtungen  
2026-2027“ und hat bereits 
gestartet. Eine Anmeldung ist 
leider nicht mehr möglich. 

Diese Weiterbildung wird 
durch das Erzbistum Bamberg 
für kath. Einrichtungen im Erz-
bistum bezuschusst.

Unterstützt durch 
Kirchensteuern

Qualifizierte Leitung 2026-2027
Recht für Leitungen

Leitungskräfte stehen in ihrer täglichen Arbeit vor 
der Herausforderung, den gesetzlichen Rahmen zur  
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern 
korrekt umzusetzen. Insbesondere die Rechts
beziehungen zu Eltern und Kindern sowie die ver-
traglichen und haftungsrechtlichen Aspekte werfen 
häufig Fragen auf. Denn es mangelt oftmals an fun-
dierten rechtlichen Kenntnissen, was zu Unsicher
heiten im Umgang mit den Eltern und im Fall von 
Haftungsfragen führen kann.
Der Tag vermittelt Ihnen die notwendigen rechtlichen 
Grundlagen, um ihre Aufgaben als Führungskraft 
sicher und gesetzeskonform zu erfüllen. Im Fokus 
stehen die vertraglichen Beziehungen zwischen den 
Einrichtungen und den Eltern sowie die relevan-
ten Rechte und Pflichten im Betreuungsverhältnis.  
Weitere Themen sind die rechtlichen Anforderungen 
an die Erziehungspartnerschaft, die Aufsichtspflicht 
und Haftung sowie aktuelle rechtliche Entwicklungen 
in der Praxis. Zusätzlich werden praxisorientierte 
Fragestellungen und individuelle Anliegen der Teil
nehmenden berücksichtigt.

Kompetenzerwerb:
Am Ende des Moduls
•	 verstehen Sie die gesetzlichen Vorgaben zur 

Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern 
und können diese korrekt in Ihrer Arbeit als 
Leitung umsetzen

•	 kennen Sie die vertraglichen Beziehungen 
zwischen der Kita und den Eltern und wissen, 
welche Rechte und Pflichten im Betreuungs
verhältnis bestehen

•	 sind Sie mit den rechtlichen Anforderungen an 
die Erziehungspartnerschaft sowie mit Haf-
tungsfragen und der Aufsichtspflicht vertraut.



63Erzieher/-innenkompetenz

Kurs-Nr. 2027-P06

Referentin:
Pia Klose

Termin/Uhrzeit:
11.03.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Pfarrsaal
St. Maximilian Kolbe
Annette-Kolb-Straße 59/61
90471 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
95,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
120,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Sensomotorik - vom sinnreichen Spiel zur 
komplexen Leistung

Von Geburt an entwickeln Kinder wesentliche sen-
somotorische Grundlagen als Voraussetzung zum 
Erlernen komplexer Handlungsabläufe sowie der 
Kulturtechniken lesen, schreiben und rechnen. Doch 
welche Teilbereiche verstecken sich hinter diesen 
komplexen Leistungen?
Eine Einführung in das Teilleistungskonzept von  
E. und H. Zapke führt uns gemeinsam zu den  
Wurzeln der sensomotorischen Grundlagen.
Dadurch erhalten Sie Kenntnisse über die Not
wendigkeit ausgereifter Bereiche der Sensomotorik, 
welche vom Kind erlebt und gefühlt werden müssen 
um eine komplexe Leistung erfolgreich durchzu
führen.
Weiterhin erfahren Sie, wie im Tagesablauf Angebote 
mit hohem Aufforderungscharakter zur Förderung 
von sensomotorischen Entwicklungsschritten ein-
gebracht und Kinder zu Eigenaktivität angeregt  
werden können.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 wissen Sie um die Notwendigkeit sensomotori-

scher Grundlagen und kennen Möglichkeiten zu 
deren Stabilisation im gesamten Tagesablauf

•	 erkennen Sie Auffälligkeiten im Teilleistungs-
bereich und können gezielte niederschwellige 
Angebote einsetzen

•	 sind Sie fähig zur Entwicklung und Anwendung 
von Spielmaterial mit sensomotorischem 
Schwerpunkt.

Methoden:
•	 Theoretischer Input
•	 Kleingruppenarbeit und Plenum
•	 Herstellung modifizierter Spiele
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Kurs-Nr. 2027-P07

Referentin:
Pia Klose

Termin/Uhrzeit:
15.04.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Pfarrsaal
St. Maximilian Kolbe
Annette-Kolb-Straße 59/61
90471 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
95,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
120,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Aufbautag zur sensomotorischen Schulreife

Das Angebot richtet sich an pädagogische Mitarbei-
ter/-innen mit Grundkenntnissen in den Bereichen 
der Sensomotorik. 
Wir setzen uns gezielt mit den Beobachtungsmerk-
malen kindlichen Signalverhaltens sowie Förder
angeboten zur Stabilisierung der Teilleistungs
bereiche auseinander. In einem weiteren Schwerpunkt 
wenden wir uns folgenden Fragestellungen zu: „Wie 
kann sensomotorische Prävention zu sinnvollen 
Interaktionen im Tagesablauf beitragen? Auf welche 
Art können Kinder mit erhöhtem Förderbedarf „sinn-
reich“ durch den Tag begleitet werden - und wo sind 
die Grenzen?“

Kompetenzerwerb:
Die Teilnahme an der Fortbildung befähigt Sie
•	 Kinder mit Beeinträchtigungen in den senso

motorischen Bereichen zu erkennen und  
zu unterstützen

•	 präventives Material im gesamten  
Tagesablauf einzusetzen

•	 bereits vorhandenes sinnreiches Spielmaterial 
der Kita gezielt zu nutzen

•	 Förderspiele zu den einzelnen Teilleistungs
bereichen herzustellen.   

  

Methoden:
•	 Kurzer Input zum Einstieg in die Handreichung
•	 Gruppenarbeit zu den 23 Teilleistungsbereichen 

des Begriffsnetzes 
•	 Kleingruppenarbeit zu den Förderspielen
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Kurs-Nr. 2027-P08

Referentin:
Alexandra Großer

Termin/Uhrzeit:
10.06.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
cph
Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstraße 64
90402 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
150,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
180,- € andere

Hinweis:
Bitte bringen Sie Fallbeispiele 
mit.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Reine Nervensache?! - Kinderschutz braucht 
Selbstfürsorge und Achtsamkeit

„Ich hab dafür jetzt keinen Nerv.“ „Meine Nerven  
liegen blank!“ Der pädagogische Alltag kann manch-
mal sehr herausfordernd sein. Herausfordernde  
Situationen oder herausgeforderte Kinder können 
das Nervensystem überreizen und Stress auslösen. 
Herausgeforderte Kinder senden mit ihrem Verhalten 
Botschaften. Es liegt an uns, diese zu entschlüsseln. 
Es ist nicht immer leicht die Botschaften der Kinder 
und ihre Bedürfnisse dahinter zu verstehen. Manch-
mal sind wir durch die Situation und gezeigten Ver-
haltensweisen selbst herausgefordert. Unser Gehirn 
agiert nur noch im Stressmodus. Wir verlieren sprich-
wörtlich unsere Nerven. Dabei verlieren wir nicht nur 
den Kontakt zu uns selbst, sondern auch zu den 
Kindern und Kolleg/-innen. Und plötzlich haben alle 
Stress und sind herausgefordert. Die Folge sind unbe-
absichtigte Grenzverletzungen. Dysregulierte Kinder 
brauchen sich selbst regulierende pädagogische 
Fachkräfte, damit Co-Regulation gelingen kann.

Kompetenzerwerb:
Die Teilnehmenden 
•	 lernen (ihre) Stressauslöser kennen
•	 erfahren Möglichkeiten herausfordernden  

Situationen zu begegnen
•	 bekommen Selbst- und Co-Regulations

strategien an die Hand
•	 lernen Selbstfürsorgemethoden kennen
•	 kennen die Anzeichen überreizter Kinder
•	 lernen den Ansatz des guten Grunds kennen.

Methoden:
•	 Biografiearbeit
•	 Klein- und Großgruppenarbeit
•	 Kollegiale Fallberatung
•	 Methoden der Selbstfürsorge/Achtsamkeit
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Kurs-Nr. 2027-P09

Referentin:
Pia Klose

Termin/Uhrzeit:
25.11.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Pfarrsaal
St. Maximilian Kolbe
Annette-Kolb-Straße 59/61
90471 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
95,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
120,- € andere

Hinweis:
Diese Fortbildung kann auch 
als Teamfortbildung gebucht 
werden.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Montessori-Pädagogik in der Praxis
Möglichkeiten der Umsetzung im pädagogi-
schen Alltag

Das Montessori-Material bietet Kindern vielfältige 
Möglichkeiten der Selbstbildung und Selbst
steuerung. In der Praxis jedoch scheinen die Um
setzung von Materialeinführungen, die 3-Stufen-
Lektion und eine begleitende Haltung der Fachkräfte 
oftmals nur schwer durchführbar. Während dieser 
Fortbildung werden wir uns damit auseinanderset-
zen, wie es gelingen kann die Montessori-Pädagogik 
in den Alltag einzubinden.
Gemeinsam erarbeiten wir Fragestellungen wie  
z. B. zu geeignetem Material für einen Einstieg in 
diese Pädagogik, die Schaffung einer vorbereiteten 
Umgebung und die Möglichkeit der gelingenden 
Einbindung der Montessori-Pädagogik in den oft 
stressigen Kita-Alltag. Im Weiteren suchen wir nach 
möglichen Regelungen für einen konfliktarmen und 
motivierten Umgang mit dem Material und die Be-
gleitung der Kinder bei dessen Handhabung.

Kompetenzerwerb:
In dieser Fortbildung
•	 erhalten Sie Anregungen zur Einbeziehung des 

Montessori-Materials in den Gruppenraum und 
zu verschiedenen Möglichkeiten der Material-
einführung im Tagesablauf

•	 bekommen Sie Sicherheit im Umgang mit  
dem Sinnesmaterial und den Übungen des  
täglichen Lebens

•	 erkennen Sie die Bedeutung von Rahmen
bedingungen für den pädagogischen Alltag.

Methoden:
•	 Situationsanalyse Ihrer Gruppenräume und  

des vorhandenen Montessori-Materials
•	 Theoretischer Input, Materialeinführung,  

praktische Beispiele durch Bildmaterial
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Kurs-Nr. 2027-P10

Referentin:
Marion Güll

Termin/Uhrzeit:
02.03.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
cph
Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstraße 64
90402 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
100,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
130,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Ruhe in den Kita-Alltag bringen

Der ständige Wechsel von Alltagsaufgaben und  
Alltagssituationen können für Kinder sehr heraus-
fordernd sein und Stress und Unruhe auslösen. So 
muss das Kind oft eine für sich bedeutsame Tätigkeit 
und intensives Spiel beenden. Achtsam gestaltete 
Übergänge bieten Sicherheit und Orientierung und 
können dem Kind helfen, eigene Bedürfnisse und  
diverse Abläufe in Einklang zu bringen.
Wir werden in der Fortbildung verschiedene Aspekte 
wie z.B. Tagesablauf, Räume, Personaleinsatz, Ruhe- 
und Entspannungsmöglichkeiten thematisieren.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung 
•	 lernen Sie auf die Übergänge in Ihrem  

Kita-Alltag zu achten
•	 lernen Sie Möglichkeiten kennen, den Kita-

Alltag stressreduziert und achtsam zu gestalten
•	 kennen Sie das Dreiraumprinzip nach Klaus 

Kokemoor.

Methoden:
•	 Impulsvortrag 
•	 Austausch in Kleingruppen
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Kurs-Nr. 2027-P11

Referent:
Christian Krauß

Termin/Uhrzeit:
01.07.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Caritasverband Nürnberg e.V.
Tucherstraße 15
90403 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
85,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
115,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit dem 
Referenten angepasst werden.

Umgang mit herausfordernden Kindern in 
der Kita - Fallbesprechungen (Kinderschutz)

Der Kita-Alltag ist durch permanente Interaktion, 
Schlüsselreize und schnell umzusetzende Verant
wortung (Reaktion) geprägt. Diese Fortbildung trägt 
dazu bei, emotionale Belastungen zu reflektieren, 
Lösungen zu entwerfen und neue Verhaltensweisen 
zu erkennen. Einer psychischen Überlastung kann 
durch Veränderung von Reaktionsmustern vorge-
beugt werden. 
Auch wenn wir an die Grenzen der persönlichen 
und professionellen Beanspruchung kommen, ist es 
wichtig, dennoch die Bedürfnisse dieser Kinder im 
Blick zu haben und unsere Kommunikation daran 
auszurichten.
Für einen gelingenden Tag ist es erforderlich, dass 
die Teilnehmenden einzelne, individuell beobach-
tete Ereignisse mit Kindern und schwierige Alltags
situationen einbringen.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung lernen Sie 
•	 neue Ideen zu entwerfen, ihre persönliche Aus-

strahlung auf die Kinder wirken zu lassen
•	 Ihr Wissen um praxistaugliche Elemente vor 

allem aus der Entwicklungspsychologie  
zu erweitern

•	 Kraft zu schöpfen, Emotion als Wesensäußerun-
gen von Kindheit anzunehmen

•	 bei Überforderung des Kindes Gewissheit, 
Schutz und Orientierung anzubieten

•	 die Signale des Kindes achtsam zu empfangen.

Methoden:
•	 Fachvortrag
•	 Kollegiale Fallberatung
•	 Selbstreflexion
•	 Gruppenarbeit
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Kurs-Nr. 2027-O12

Referentin:
Tanja Buchmann

Termin/Uhrzeit:
15.11.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Videokonferenz über Webex

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
80,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
100,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Gemeinsame Veranstaltung 
mit dem Verband katholischer 
Kindertageseinrichtungen e.V.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

BayBEP praxisnah umsetzen!

Sie haben Ihre Ausbildung außerhalb Bayerns ab-
solviert oder sind ein/-e Quer- bzw. Wiedereinstei-
ger/-in? Oder vielleicht liegt Ihre Ausbildung schon  
mehrere Jahre zurück und Sie möchten Ihre Kennt-
nisse auffrischen? Dann sind Sie in dieser Fortbildung 
genau richtig! Der Bayerische Bildungs- und Erzie-
hungsplan bildet die Grundlage für die pädagogische 
Arbeit in den Kindertageseinrichtungen. Die unter-
schiedlichen Bildungsbereiche beinhalten neben den 
Basiskompetenzen wesentliche Bildungsziele und 
lassen sich in Lehr- und Lernarrangements ganzheit-
lich und vielseitig umsetzen. 
Ausgangspunkt der Fortbildung ist die gemeinsa-
me Auseinandersetzung mit den Grundsätzen und  
Prinzipien des BayBEP, damit ein grundlegendes und 
institutionenübergreifendes Verständnis von Bildung 
eruiert werden kann. Darauf aufbauend werden An-
sätze zur praktischen Umsetzung entwickelt und der 
Bezug zum pädagogischen Alltag hergestellt.

Kompetenzerwerb:
Durch die Teilnahme an der Fortbildung
•	 überprüfen Sie Ihre Grundhaltung und Ihr Bild 

vom Kind als Grundlage pädagogischer Arbeit 
im Elementarbereich

•	 reflektieren Sie Ihr Bildungsverständnis auf der 
Grundlage des BayBEP

•	 erlangen Sie Kenntnisse über verschiedene 
Formen des bildungsbereichsübergreifenden 
Lernens

•	 sind Sie in der Lage, den Kindern vielfältige und 
ganzheitliche Lerngelegenheiten im Kita-Alltag 
anzubieten

•	 lernen Sie situative Gegebenheiten zu gestalten 
und zu moderieren, die zu Bildungs- und Lern-
settings führen.
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Kurs-Nr. 2027-P13

Referentin:
Marina Goßmann

Termin/Uhrzeit:
11.05.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
Caritasverband Nürnberg e.V.
Tucherstraße 15
90403 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
85,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
115,- € andere

Hinweis:
Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Diese Schulung ist durch das 
Erzbistum Bamberg als Prä-
ventionsschulung anerkannt.

Elterngespräche konstruktiv und erfolgreich 
gestalten. 
Mit kleinem Werkzeugkoffer zu mehr Sicher-
heit in schwierigen Elterngesprächen

Eine erfolgreiche Erziehungs- und Bildungspartner-
schaft ist für Eltern und pädagogisches Personal 
eine Bereicherung und trägt maßgeblich zum Wohl 
eines Kindes bei. Beide Seiten haben täglich Kon-
takt zueinander, doch manchmal gestaltet sich der 
Austausch zwischen Kita-Personal und Eltern nicht 
wie gewünscht. Um Elterngespräche erfolgreich und  
konstruktiv zu führen, kann eine gute Vorbereitung 
sowie Basiswissen zur Gesprächsführung weiter
helfen.

In dieser Fortbildung lernen Sie einige hilfreiche Me-
thoden und Techniken aus dem systemischen Arbei-
ten, die Ihnen mehr Sicherheit in Elterngesprächen 
geben und den Gesprächsverlauf verbessern kön-
nen. Zudem befassen wir uns mit den Gesprächs-
störern und entwickeln dazu Lösungsmöglichkeiten.

Kompetenzerwerb:
Durch die Fortbildung 
•	 frischen Sie Ihre Grundkenntnisse zu den The-

men Kommunikation und Gesprächsführung auf
•	 lernen Sie Interventionen aus der systemischen 

Arbeit kennen
•	 erwerben Sie psychologische Kenntnisse zur 

Vorbereitung auf Elterngespräche mit unter-
schiedlichen Anliegen.

Methoden:
•	 Theoretischer Input und fachliche Impulse 
•	 Arbeit in Kleingruppen 
•	 Rollenspiele



71Inklusion

Kurs-Nr. 2027-P14

Referentin:
Ingrid Gruber

Termin/Uhrzeit:
25.01.2027

09:00 – 16:30 Uhr

Ort:
cph
Caritas-Pirckheimer-Haus
Königstraße 64
90402 Nürnberg

Zielgruppe:
päd. Mitarbeitende aus  
Kindertagesstätten

Kosten:
150,- € für MA aus  
Einrichtungen in  
kath. Trägerschaft
180,- € andere

Hinweis:
Diese Fortbildung kann auch 
als Teamfortbildung gebucht 
werden.

Die vorgeschlagenen Inhalte 
können in Absprache mit der 
Referentin angepasst werden.

Kinder mit Entwicklungsschwierigkeiten
Individuellen Entwicklungsstand erkennen 
und fördern

Die Vielfalt der Kinder, die wir täglich in unseren Kin-
dertageseinrichtungen begleiten und fördern, nimmt 
immer mehr zu. Alle Kinder, unabhängig von ihren 
individuellen Voraussetzungen und besonderen Be-
dürfnissen sollen ihre Entwicklungsmöglichkeiten voll 
ausschöpfen können.
Damit dies gelingen kann, müssen wir den 
Entwicklungsstand eines jeden Kindes erfassen. 
Im freien Spiel zeigen uns die Kinder wo sie in ihrer 
Entwicklung stehen und was sie an Unterstützungs
möglichkeiten, sowohl in der Kindertagesstätte als 
auch zu Hause benötigen, damit nächste Entwick-
lungsschritte möglich werden.

Kompetenzerwerb:
Am Ende der Fortbildung
•	 haben Sie differenzierte Kenntnisse über  

die Spielentwicklung
•	 haben Sie Ideen, wie Sie das Kind im  

Kita-Alltag unterstützen können
•	 können Sie den Eltern/Bindungspersonen för-

derliche Unterstützungsmöglichkeiten für  
den Alltag aufzeigen.

Methoden:
•	 Impulsreferat
•	 Plenum
•	 Kleingruppenarbeit
•	 Video
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Richtlinien zur Teilnahme an Qualifizierungsmaßnahmen für pädagogische  
Fach- und Ergänzungskräfte der katholischen Kindertageseinrichtungen im 
Erzbistum Bamberg

Qualifizierung von Beschäftigten liegt im gemeinsamen Interesse von Beschäftigten 
und Dienstgebern. Das Arbeitsvertragsrecht der Bayer. (Erz-) Diözesen beinhaltet 
mit den §§ 5 und 5a umfassende Regelungen zur Qualifizierung von Beschäftigten: 
www.onlineabd.de/online-abd/abd?Kat=27013 

Teilnahmebedingungen 

1.	 Veranstalter der Fortbildungen 
 
Caritas-Fachberatung für Katholische Kindertagesstätten 
Herbartstraße 42a 
90461 Nürnberg

Tel.: 0911 / 23 54 -191	 kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de

2.	 Geltungsbereich

Diese Teilnahmebedingungen gelten für alle Fortbildungen und Qualifizierungs-
maßnahmen des Veranstalters. 

3.	 Anmeldung und Vertragsschluss 

(3.1) Der Vertrag kommt durch eine Anmeldung und die Anmeldebestätigung 
des Veranstalters zustande.

Die Anmeldung erfolgt durch die Übersendung des Anmeldeformulars.  
Die Platzkapazitäten werden nach Eingangsdatum vergeben.

(3.2) Die Anmeldung wird durch eine schriftliche Zusage bis spätestens vier  
Wochen vor Veranstaltungstermin bestätigt. 

(3.3) Mit der Anmeldung wird die Geltung der Teilnahmebedingungen durch die 
teilnehmende Person akzeptiert. 

(3.4) Kann eine Anmeldung vom Veranstalter nicht berücksichtigt werden, so 
wird dies zeitnah schriftlich mitgeteilt.

(3.5) Falls möglich, werden alle Anmeldungen in einer Warteliste berücksichtigt.

(3.6) Für Teilnehmende aus Einrichtungen, die sich nicht in katholischer  
Trägerschaft befinden, wird eine Verwaltungspauschale erhoben.

(3.7) Die erfolgte Teilnahme wird schriftlich bestätigt.

Richtlinien und Teilnahmebedingungen
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4.	 Zahlung

Der Rechnungsbetrag wird für Regelfortbildungen nach Beginn der Veranstal-
tung im Lastschriftverfahren eingezogen. Wenn eine Abbuchung nicht mög-
lich ist (z.B. wegen falscher Kontonummer, nicht gedecktem Konto) werden die 
Kosten dafür dem jeweiligen Teilnehmenden in Rechnung gestellt. Bei Teamfort-
bildungen erhalten Sie eine Rechnung.

5.	 Rücktritt

(5.1) Sollte die angemeldete Person den Kurs nicht wahrnehmen können, hat 
er/sie dies frühzeitig in schriftlicher Form mitzuteilen. In jedem Fall wird eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 20 % der Teilnahmekosten erhoben. 

(5.2) Bei Rücktritt ab einer Woche vor Beginn der Veranstaltung oder bei Nicht
erscheinen wird die volle Kursgebühr erhoben, sofern der Veranstalter über keine 
Personen auf der Warteliste verfügt. Sollte dies jedoch der Fall sein, ist dennoch 
die unter Ziffer 5.1 genannte Bearbeitungsgebühr zu entrichten.

(5.3) Die angemeldete Person ist berechtigt eine/n Ersatzteilnehmer/-in zu  
benennen. In diesem Fall wird die Bearbeitungsgebühr bzw. Kursgebühr nicht  
berechnet. Voraussetzung dafür ist, dass sich die Ersatzpersonen schriftlich  
anmelden.

(5.5) Maßgeblicher Zeitpunkt für die Fristwahrung ist der Eingang der Rücktritts-
erklärung beim Veranstalter. 

(5.6) Eine Kündigung des Vertrages nach Beginn der Veranstaltung ist nicht  
möglich. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

6.	 Absage und Änderung von Veranstaltungen durch den Veranstalter 

(6.1) Die Veranstaltung kann vom Veranstalter aus wichtigem Grund abgesagt 
werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere bei mangelnden Anmeldungen, 
wegen kurzfristiger Verhinderung der Referierenden ohne Möglichkeit eines Er-
satzes oder aufgrund höherer Gewalt vor. Die angemeldeten Personen werden 
unverzüglich informiert und bereits gezahlte Entgelte werden vollständig erstattet. 

(6.2) Der Veranstalter ist zum Wechsel der Referentinnen oder Referenten oder zu 
Änderung der Planungsabläufe berechtigt, soweit dies den Teilnehmenden zu-
mutbar ist. 

7.	 Kündigung des Veranstalters

(7.1) Der Veranstalter kann den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen.

(7.2) Ein solcher liegt insbesondere vor, wenn Teilnehmende die Veranstaltung 
stören oder nach erfolgter Mahnung keine fristgemäße Zahlung eingeht. Ein An-
spruch auf Erstattung bereits gezahlten Entgelts besteht nicht. 
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8.	 Datenschutz 

(8.1) Der Veranstalter ist verantwortlich für die Verarbeitung von personen
bezogenen Daten der Teilnehmenden, sofern er diese selbst verarbeitet.

(8.2) Die Angaben zur Person sowie deren sonstigen personenbezogenen Da-
ten werden nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen des Gesetzes 
über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) verwendet. Im Rahmen der Förderung 
durch das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales ist die 
Fachberatung zu einer Übermittlung der Teilnehmerdaten über den Verband  
katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern e.V. an das Ministerium verpflich-
tet. Weiterhin werden Daten an den Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg 
e.V. und das Erzbischöfliche Ordinariat Bamberg weitergeleitet. Darüber hinaus 
erfolgt keine Weitergabe der Daten an Dritte.

(8.3) Die Daten der Teilnehmenden werden ausschließlich zur Durchführung der 
Veranstaltung durch den Veranstalter elektronisch gespeichert und automatisiert 
verarbeitet. Rechtsgrundlage ist § 6 Abs. 1 lit. c KDG.

(8.4) Eine Weitergabe der Daten an unberechtigte Dritte erfolgt nicht. 

(8.5) Die Teilnehmenden können jederzeit Auskunft über die zur eigenen Person 
gespeicherten Daten verlangen. 

(8.6) Mit der Teilnahme an Online-Veranstaltungen erklären Sie sich damit einver-
standen, dass der Organisator die personenbezogenen Daten (Name und Vorna-
me, Tätigkeit sowie Beschäftigungsort) erfasst. Diese Daten werden zu Zwecken 
der Organisation der Veranstaltung, dem Nachweis der Teilnahme und der Teil-
nehmerzahl sowie der Abrechnung verarbeitet. 

(8.7) Im Übrigen gelten die allgemeinen Datenschutzhinweise des Caritasverban-
des Nürnberg e.V. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung und Ihren Rechten 
können Sie nachlesen im „Informationsschreiben für Betroffene über die Erhe-
bung von personenbezogenen Daten gemäß §§ 15 und 16 KDG“; diese sind auch 
einzusehen unter www.caritas-nuernberg.de/datenschutz.html

9.	 Urheberrecht 

Die verwendete Computersoftware und die Arbeitsunterlagen sind urheberrecht-
lich geschützt. Das Anfertigen von Kopien und/oder die Weitergabe an Dritte ist 
nur mit Zustimmung des Caritasverbandes Nürnberg e.V. zulässig.

10.	 Vertragslaufzeit 

Die Laufzeit des Vertrages beginnt am ersten Veranstaltungstag und endet am 
letzten Veranstaltungstag (= Mindestvertragslaufzeit). Mehrtägige Veranstaltungen 
können nur zusammen gebucht werden. 

11.	 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Klauseln dieser Bedingungen unwirksam sein, bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Klauseln unberührt.
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Fort- und Weiterbildungen der Wohlfahrtsverbände und der Bayerischen Verwaltungs-
schule für Träger und pädagogisches Personal für Kindertageseinrichtungen:

Bayerisches Rotes Kreuz

Garmischer Straße 19-21 • 81373 München 
Tel. 089 9241 - 0 
www.brk.de • info@brk.de 

Bayerische Verwaltungsschule (BVS)  
Geschäftsbereich Fortbildung und Entwicklung

Ridlerstraße 75 • 80339 München 
Tel. 089 54057 - 8651 
www.bvs.de • info@bvs.de 
 
Evangelischer KITA-Verband Bayern e.V.

Vestnertorgraben 1 • 90408 Nürnberg 
Tel. 0911 36779 - 0 
www.evkita-bayern.de • info@evkita-bayern.de 

Hans-Weinberger-Akademie der AWO e.V.  
im Sirius-Business-Park Neuaubing, Gebäude 204

Brunhamstraße 21 • 81249 München  
Tel. 089 4132936 - 0  
www.hwa-online.de • fbwb-kita@hwa-online.de 

Verband katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern e.V.

Maistraße 5 • 80337 München 
Tel. 089 530 725 - 0  
www.kath-kita-bayern.de • info@kath-kita-bayern.de 

Zwischen den Wohlfahrtsverbänden und der Bayerischen Verwaltungsschule besteht 
grundsätzlich die Vereinbarung, dass die Teilnehmenden in der Reihenfolge der ein-
gehenden Anmeldungen berücksichtigt werden.

Weitere Anbieter von Fort- und Weiterbildungen



Caritas-Fachberatung für 
Katholische Kindertagesstätten
Herbartstraße 42a			  E-Mail: kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de	
90461 Nürnberg			   Fax 0911 / 40 98 12 29

*Pflichtangabe

Referent/-in // Fortbildung Nr.: ……………………………………………………………………

Thema: 	 …………………………………………………………………………………................

Anschrift der Kindertagesstätte*:
	 (ggf. Stempel) 

…………………………………………………………………………………
(Name) 

…………………………………………………………………………………
(Straße)

………………………………………………………....................................
(PLZ)	 (Ort)

Name der Leitung:	 …………………………………………………………………………………

Tel. (Durchwahl):	 .…………………………………............................................................... 

E-Mail*: ………………………………………………………………………………… 

Anzahl der Teilnehmenden: ........	 Gewünschtes Zeitfenster: …………………………

Veranstaltungsort:

 	ist vorhanden	 	 wird benötigt

 	Diese Teamfortbildung ist eine Auffrischungsschulung Prävention.

 	Ich erkenne die im Fortbildungsprogramm genannten Teilnahmebedingungen  
	 des Caritasverbandes Nürnberg e.V. an und stimme der Verwendung meiner  
	 Daten, wie ebenda erläutert, zu. (Bitte ankreuzen!)

…………………………………………….…	 ………………………………………….
Datum, Unterschrift Leitung			   Datum, Unterschrift Träger

Anfrage Teamfortbildung	 
 - Kopiervorlage -

Bitte zurück bis spätestens  
31. März 2027 



Caritas-Fachberatung für 
Katholische Kindertagesstätten
Herbartstraße 42a			  E-Mail: kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de	
90461 Nürnberg			   Fax 0911 / 40 98 12 29

*Pflichtangabe

Kursnummer*: ..................	 Kursdatum: ...... ...... ............	  

Kurstitel*:	  …………………………………………….....................………................……

			    Auffrischungsschulung Prävention

Teilnehmer/-in*:

…………………………………	 …………………………………
	 (Vorname) 			   (Nachname)

Berufsbezeichnung*:

  Leitung	  päd. Fachkraft	  päd. Ergänzungskraft	  andere

Anschrift privat*:	

…………………………………………………………………………………
(Straße)

…………………………………………………………………………………
(PLZ)		  (Ort)

Tel. Mobil:	 ……………………………………………………..….....

E-Mail priv.*:	 ……………………………………………………..….....

Anschrift der Kindertagesstätte* (ggf. Stempel): 

 
…………………………………………………………………………………
(Name) 

…………………………………………………………………………………
(Straße)

…………………………………………………………………………………
(PLZ)		  (Ort)

Tel. dienstlich:	 ………………………………………………………........

E-Mail*:			 ……………………………………………………..….....

	 Ich bin Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter in einer Einrichtung in katholischer Trägerschaft.

	 Hiermit bestätige ich, dass die Teilnahme von Träger und Leitung genehmigt wurde

	 Ich erkenne die im Fortbildungsprogramm genannten Teilnahmebedingungen des 
	 Caritasverbandes Nürnberg e.V. an und stimme der Verwendung meiner Daten,  
	 wie ebenda erläutert, zu (Bitte ankreuzen!)

…………………………………………….…	 ………………………………………….
Datum, Unterschrift				   Datum, Unterschrift Leitung / Träger

Anfrage Einzelfortbildung	  
 - Kopiervorlage -

Bitte zurück bis spätestens  
31. März 2027 



Die Fortbildungen für pädagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen werden durch den Freistaat  
Bayern mit Haushaltsmitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales  
gefördert.

Dieses Fortbildungsprogramm ist ein Service der Fachberatung für katholische Kindertagesstätten  
des Caritasverbandes Nürnberg e.V. Sie erhalten dieses Fortbildungsprogramm nachdem Sie in der  
Vergangenheit in irgendeiner Form der Zusendung zugestimmt haben. 

Sollten Sie daran nicht mehr interessiert sein, bitten wir um eine Nachricht mit Betreff „ABMELDEN“  
an kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de.

Das Team
 
Christine Dambacher	 Tel.: 	 0911 / 23 54 193  
(Leitung)	 christine.dambacher@caritas-nuernberg.de

Marion Güll	 Tel.: 	 0911 / 23 54 192 
(Fachberatung)	 marion.guell@caritas-nuernberg.de	

Maria Herzner	 Tel.:	 0911 / 23 54 191 
(Fort- und Weiterbildung)	 Fax:	 0911 / 40 98 12 29 
	 kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de

Anschrift: 	 Caritas-Fachberatung für  
		  Katholische Kindertagesstätten 
		  Herbartstraße 42a 
		  90461 Nürnberg



Die Fortbildungen für pädagogisches Personal in Kindertageseinrichtungen werden durch den Freistaat  
Bayern mit Haushaltsmitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales  
gefördert.

Dieses Fortbildungsprogramm ist ein Service der Fachberatung für katholische Kindertagesstätten  
des Caritasverbandes Nürnberg e.V. Sie erhalten dieses Fortbildungsprogramm nachdem Sie in der  
Vergangenheit in irgendeiner Form der Zusendung zugestimmt haben. 

Sollten Sie daran nicht mehr interessiert sein, bitten wir um eine Nachricht mit Betreff „ABMELDEN“  
an kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de.

Das Team
 
Christine Dambacher	 Tel.: 	 0911 / 23 54 193  
(Leitung)	 christine.dambacher@caritas-nuernberg.de

Marion Güll	 Tel.: 	 0911 / 23 54 192 
(Fachberatung)	 marion.guell@caritas-nuernberg.de	

Maria Herzner	 Tel.:	 0911 / 23 54 191 
(Fort- und Weiterbildung)	 Fax:	 0911 / 40 98 12 29 
	 kita-fortbildung@caritas-nuernberg.de

Anschrift: 	 Caritas-Fachberatung für  
		  Katholische Kindertagesstätten 
		  Herbartstraße 42a 
		  90461 Nürnberg
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